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M f 16081. 
Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 2. Oktober. 
Nach Tisza's Erklärungen. 

Die allſeitige Befeiebigung, welche ſich in der 
zöſterreichiſchen Preſſe gegenüber den enge 
Tiszas geltend gemacht hat, iſt ſchon telegraphiſch 
erwähnt worden. Wie erinnerlich iſt, hat Tisza 
u. a. erklärt, Oeſterreich wolle die ſ elbſtſtandige 
Entwickelung der Balkanſtaaten und ſei ent: 
ſchieden dagegen, daß eine A Ar fremde 
Macht ein Protectorat oder einen bleiben 
den Einfluß ausübe, der; in den Verträgen nicht 
vorgeſehen ift. Die conſervative „Poſt“ nun macht 
nicht mit Unrecht darauf aufmerkſam, daß die 
Bemühungen Rußlands, Bulgarien in ſeine Gewalt 
zu bekommen, durch die Vorbehalte Tisza's in keiner 
Weiſe behindert werden. Weder die Aufhebung des 
e e d l noch die Sreilafung der Ver: 
ſchwörer, noch die Verzögerung der Wahlen ſtehen 
mit dem Berliner Vertrag im Widerſpruch. Wenn 
die bulgariſche Regterung aber, wie es jetzt ſcheint, 
den ruſſiſchen Drohungen nachgiebt und 
die Kaul bars 'ſchen Forderungen be: 
willigt, ſo wird, wenn auch nicht dem 
Namen, aber doch der Sache nach der Herſtel⸗ 
lung des Win lane Protectorats über 
Bulgarien in wirkſamer Weiſe vorgearbeitet. 
0 länger die Wahlen hinausgeſchoben werden, um 


Stimmenkauf gehandelt hat. Noch wichtiger faſt iſt 
es, daß 5 Amtsgerichtsrath Francke mit einer 
ruhigen ER NE die wahrhaft erſtaunlich 
iſt, ſich dazu bekennt, die Unterſchrift des Schuh⸗ 
machers Boye im Intereſſe der conſervativen Partei 
efälſcht zu haben. Dieſe Selbſtgefälligkeit, die den 
organg als das harmloſeſte Ereigniß von der 
Welt darzuſtellen ug, ſetzt der Handlungsweiſe 
ote Krone 155 Ein Richter, der, wenn 105 jeder 
Ausweg verſperrt iſt, die Kühnheit ſo weit 
treibt, eine Fälſchung als eine Lapalie hin⸗ 
zuſtellen, iſt bisher ein Unikum. Daß die 
conſervative Partei auch dieſe Species von Poli⸗ 
tikern zuerſt in ihren Reihen aufzuweiſen hat, kann 
nicht überraſchen. Der Sinn für Geſetzlichkeit, für 
Ehre, Humanität und für ähnlichen Plunder iſt 
dort in manchen Kreiſen nicht allzu groß. Die 
Prüfstein bel ft Bewegung war intereſſant als 
. Wenn man es nur mit einem einzelnen ver⸗Prüfſtein der ſittlich⸗zhumanen Kräfte in dieſer 
enen Verſuch zur Empörung zu thun hätte Partei; die conſervative Agitation, die Herr 
en eine Regierung, mit welcher die Mehrzahl] v. Köller in das Heer zu tragen unternommen 
hat, iſt bezeichnend für die Geſetzestreue; und 
die That des Herrn Francke iſt ſchließlich nur die 
Verkörperung jener realpolitiſchen Parole, 
welche lautet: „der Zweck heiligt die Mittel“; 
jener Parole, welche die officiöſe Preſſe in Fragen 
der inneren, wie auch jetzt der äußeren Politik durch 
ihre Haltung Nene N Als ein Beitrag 
zur Lehre von der Einbuße, welche das geiſtige 
und ſittliche Leben unſeres Volkes durch dieſe 
moderne Realpolitik erleidet, iſt auch der Fall des 
Amtsgerichtsrath Francke zu betrachten.“ 

Die Aeußerungen der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
ſind ſchon telegraphiſch erwähnt. Das gouverne⸗ 
mentale Blatt ſpricht ſich am mildeſten aus; es 
bedauert ſolche Schritte, die doch ſtets „nur den 
Gegnern zu Gute kommen“. Alſo nach der Logik 
und Moral der „Nordd. Allg. Ztg.“ würden der⸗ 
artige Fälſchungen zu loben ſein, wenn ſie Erfolg 
hätten? Die „Nordd. Allg. Ztg.“ fügt hinzu: „Die 
zu poſitiver Arbeit bereiten Parteien ſollten es den 
Oppoſitionsparteien überlaſſen, auf die in dieſem 

alle verſuchte Weiſe ihre Sache zu verbeſſern.“ 

ie „Nordd. Allg. Ztg.“ irrt ſich. Den politiſchen 
Kampf mit Fälſchungen, Beſtechungsverſuchen, per⸗ 
ſönlichen Verläumdungen u. ſ. w. zu führen, iſt das 
a der Lauenburgiſchen conſervativen 

artei. 


attfinden wird und daß erſteres im Laufe des 
ommenden Winters Rom beſuchen werde. Ein 
Telegramm aus Rom an den „Corrieri del Mattino“ 
wiederholt obige Meldung. Wenn dieſe Heirath 
ſtattfindet, würde es das erſte Mal ſein, daß eine 
roteſtantiſche Prinzeſſin mit dem Hauſe Savoyen 
n verwandtſchaflliche Beziehungen getreten iſt. 
Die Berliner Nachwahl. 1 
Die Erörterungen über die aufzuſtellenden 
Cand idaten für das durch Löwes Tod erledigte 
1. Berliner Reichstagsmandat ſind in der Preſſ 
eifrig fortgeſetzt worden, ohne daß es bisher z 
einem Reſultat gekommen wäre. Im conſervative 
2 ſcheint man an Herrn v. Levetzow feſtzu 
halten; der nationalliberale Parteirath hat dagege 
beſchloſſen, der conſervativen Geſammtpartei ei 
Compromiß dahin anzubieten, daß dieſe für de 
Candidaten der nationalliberalen Partei, al, 
welcher Dr. Gneift in Ausſicht genommen wurde 
für J fe en 10 ben e 
ür einen gemäßigt conſervativen Candidaten Nation ſich identificirt, ſo würde wahrſcheinli 
in der Richtung der deutſchen Reichspartei e f | RC 
wobei wohl an Spinola gedacht wird, zu ſtimmen. 
Als freiſinnige Candidaten werden auch ge 
nannt Profeſſor Günther, der ſchon einmal einen 
Berliner Wahlkreis vertrat, Prediger Neßler 
Saucken⸗Tarputſchen, endlich auch, wie ſchon er 
wähnt, Windthorſt⸗Bielefeld. Gegen die Candi 
datur des letzteren wird in einem Berliner Blatt 
angeführt, ein Politiker, der das allgemeine 


manente Beſetzung der Neu⸗Hebriden nicht in der 
Abſicht der franz öſiſchen Regierung liege. 


Die Vorgänge in Spanien. 
Das Kriegsrecht, welchem Madrid unterſteht, 
verhindert jede Aeußerung und jede Nachricht in 
den Zeitungen der Hauptſtadt, es ſei denn, die⸗ 
ſelben kämen aus dem Bureau des General⸗ 
Capitäns. So kommt es, daß man in Madrid nur 
wenig erfährt, und daß die Mehrzahl der Be⸗ 
ölkerung ſich nur aus den Zeitungen der Pro⸗ 
inzen, wo der Kriegszuſtand nicht proclamirt iſt, 
ber den Gang der Ereigniffe unterrichten kann. 
Eine Thatſache jedoch tritt, ſchreibt man der „Kr.⸗ 
Ztg.“, dem Beobachter allenthalben entgegen: die 
ingewißheit, welche die Geiſter beherrſcht. Die: 
elbe liegt vielleicht auch der großen Theilnahme 
Grunde, welche für die Verſchwörer zu Tage 


1 


uzuſehen, welche wegen einer That verurtheilt 
den, die morgen oder übermorgen vielleicht mit 
0 erneuert werden kann. 
Ein Comité, in welchem die Zeitungen von 
ntander, und ein anderes, in dem jene von 
encia vertreten find, haben Petitionen an 
die Königin gerichtet, in welchen fie um Gnade 
ür die ge 1 75 Empörer bitten. In Valencia 
ell die Bittſchrift auch von den Handelskreiſen 
zeichnet worden fein. Auch der Biſchof von 
encia hat die Königin Regentin gebeten, Gnade 
len zu laſſen. Vier andere Biſchöfe haben zu 
ga beſchloſſen, dieſe Fürbitte zu unterſtützen, 
des heißt, daß der Biſchof von Madrid geneigt 
ſelbe zu thun. Aus alledem ſcheint hervor⸗ 
N das . Kae VE am 
t, daß man aber wün es möge den Em⸗ 
mit ſeinen Bedenken gegen dieſe dürfte Windt pi Milde erwieſen werden. h 5 


die freifinnige Kandidatur im 1. Wahlkreiſe ift di ur 5 a 2955 ae 5 
{ i eauftragt, den Clerus un e Militär⸗ 
Angelegenheit freilich nicht von Wichtigkeit, dei 1 5 1 


e . 1 anzuhalten, von der Kanzel herab die Re⸗ 
daß hier Windthorſt nicht aufgeſtellt wird, da der Königin⸗Regentin zu ſtützen und die 
giebt es andere und triftigere Gründe. N i ; ; 


Ein weiteres Verdict. 


o beſſer werden die Ausſichten Rußlands, eine 
einen Abſichten günſtige Zuſammenſetzung der 
Sobranje herbeizuführen und die Bulgaren dahin 
zu alben“ daß ſie wirklich, wie es in dem 
ſtandals en Circular des General Kaulbars heißt, 
den Zaren als den einzigen Befreier Bulgariens 
anſehen und ihm geftatten den Fortſchritt des 
Landes im Innern und nach Außen zu fördern. 
Die Zuſage Rußlands, die bulgariſche Verfaſſung 
zu reſpectiren, ſteht auf der Höhe der Verſprechungen, 
welche dem Fürſten Alexander vor ſeiner Thron⸗ 
entſagung gemacht wurden und jetzt durch das 
Auftreten des General Kaulbars gebrochen werden. 
Unter dieſen Umſtänden beruht die Hoffnung auf 
eine ſelbſtſtändigere Entwickelung Bulgariens aus⸗ 
ſchließlich darauf, daß Kundgebungen, wie die in 
dem erwähnten Circular 1 0 die Wider⸗ 
dee der Bulgaren ſtärken, anſtatt ſie zu 
rechen. 

Auch der „Reichsbote“ weiſt darauf hin, daß 
hier ein Widerſpruch vorliegt, indem er ſchreibt: 


8 = set Kam gi RE gend die one Gelegentlich der Erört uber d cen! ers 8 i 
zurückweiſung eines Protectorats mit dem t hatſäch⸗ elegen er Erörterungen über Lid, 14 ſei a ierung 
chen Vorgehen Rußlands in Bulgarien nicht gang des deutſchen Exports im Jah del en den ige 


n Rußland verlangt, daß Bulgarien es als 
n Protector anſehe, hat dieſes Verhältniß auch that⸗ 
ſächlich ausgeübt, als es Bulgarien einen Kriegsminiſter 
und Offiziere gab. Die ganze ruſſiſche Feindſchaft gegen 
den Fürſten Alexander beruhte darauf, daß derſelbe an⸗ 
geblih das Protectoratsperhältniß nicht genug pflegte | Bol 
und reſpectirte; der Zar hat ſich geradezu als Protector] [Ausfuhr geſunken. In dem Jahresbericht d 
Bulgariens bezeichnet und der ruſſiſche Agent Kaulbars [Handelskammer für den Kreis Eſſen heißt 
andelt jetzt vollſtändig vom Standpunkte eines Dagegen, die Verhältniſſe der hauptſächlichſten In⸗ 
19 v8 aus. Diele Dinge liegen vor aller Augen | duſtrien des Bezirks, der Kohlen⸗ und Eiſeninduſtrie, 
und auch der ungariſche Miniſter muß fie ſehen. hätten ſich im Fahre 1885 noch verſchlechtert; im 
f Die engliſche Preſſe g [Fahre 1884 hätten dieſelben zwar nicht über 
äußert ſich befriedigter. Nach einer telegraphiſchen angel an Arbeit, wohl aber über Niedrigkeit ; Deutſchland. i 
Meldung der „Voſſ. Ztg.“ ſagt die „Times“: Eng⸗ der Preiſe Klage zu führen brauchen; gegen⸗ Berlin, 1. Oktober. Aus Baden-Baden 
land werde der von Tisza ſkizzirten Politik herz. wärtig ſtehe man leider vor der Thatjache, om Hoflager des Kaiſers telegraphirt: Der 
liche moraliſche Unterſtützung gewähren. England daß es an Arbeit zu mangeln beginnt iſer nahm heute Vormittags den Vortrag des 
könne jetzt getroſt ſich Oeſterreich anſchließen und und die Preiſe noch weiter weichen. Die Eiſen⸗ hefs des Civilcabinets, Wirklichen Geh. Raths 
die Haltung wachſamer Zurückhaltung annehmen.] und Stahlinduſtrie ſei genöthigt, regelmäßig v. Wilmowski entgegen ſtattete Mittags der Gräfin 
England intereſſire ſich hauptſächlich für die Er⸗ wöchentlich Feierſchichten einzulegen. Der Preisdruck ienberg und der Frau v. Stolipine einen Be } 
Haltung des Friedens und die ftricte Beobachtung] auf den auswärtigen Markt ſei ſo ſtark, daß faſt ab und fuhr darauf zur Wiefe des Lowntennis⸗ 
des Berliner Vertrages. Wenn die Trial: in ausnahmslos jeder Auftrag für das Ausland woſelbſt derſelbe einige Zeit in Unterhaltung 
1 75 5 e A Ai 0 1195 11 5 a 115 a Feen e an Be be: m Geſandten v. Eiſendecher verweilte. Zu 
5 Y ntereſſen haupt⸗ deute, deſſen Uebernahme ſeitens der Werkbeſitzer 17 s ie Ei j i 
ächlich bedroht, — Der „Standard“ glaubt,] fh nur durch das Beſtreben, für ihre Arbeiter 77 en e e den Bat Nord, Aug. dee e: e e . 
1 el 1 5 ha 1 Fa wer fardtenſt zu schaffen, erklärt. „Unter diefen Hm: e, an die Gräfinnen Fürſtenberg und Benomar, Offenbar zu Borſen wecken waren vor einiger Zeit 
AR A; ches Bürgſchaft dafür biete, daß der fan hat der Export von Stahl⸗ und Eiſen⸗ zan den Stadtdirector und Oberbürgermeifter | vollkommen erfundene Mittheilungen über angebliche 
1 ulgarien jetzt gelindere Saiten aufziehen i 5 1 0 ilch 5 aon on Baden Baden. commiſſariſche Verhandlungen der preußiſchen Regierung 
. € ezirk ganz außerordent abgenommen un * ueber das Befinden des Kai wecks Berftaatlihung einiger kleiner Privatbahnen in 
Die conſervative „Morning Poſt“ hatte erſt]iſt insbeſondere Amerika, welches in den Jahren „Fr 19 Kur.“ 1 am fe] man berſciedene Biken age Word Irren wir nicht. 


am 30. September einen Artikel gebracht, in welchem 1880—82 einen großen Theil der hieſigen Pro⸗ 1 f „ſo wird infolge deſſen unterſucht werden, ob nicht die 
ſie die Unterwerfung des Sultans, als des Kalifen Br N i e 10 } en Mtnberg bie un | Strafbeftimmung ve Art. 20 Nr. 2 der Actiengeſetz⸗ 


duction aufnahm, aus der Reihe der von hier inſt f „ 4 
von 80 Millionen muhamedaniſchen, Unterthanen | erportirenden Länder, ſoweit Waſſerartikel in Frage 991705 1 0 aß Gele Gerüchte RR 1 novelle vom 18. Juli 1884 zur Anwendun Apel anf 
Re Indien, unter Rußlands Macht als kommen, faſt vollſtändig ausgeſchieden.“ Hintergrund haben. Der Kaſſer lebe in letzter Zeit Wan dere e ende a a den 
505 Ache ne EN 8 Was ſagt Herr Schrauk zu dieſem Urtheil] allerdings ſehr zurückgezogen und vorſichtig. Auf | Cours der Actfen einzuwirken, Gefängniß bis zu einem 
et Heute ha das Blatt jedoch ſchon] der Eſſener Handelskammer? eine Anfrage bei dem officlöſen Wolff'ſchen Bureau] Jahre und zugleich Geldbuße bis zu zehntauſend Mark 
wieder aufden Standpunkt zurückgezogen, den England 5 8 hat die Redaction des „Fränk. Kur.“ die Antwort androht.“ 
in . pee ae vertrat und der darin Die dentſch oſtafrikaniſche Geſellſchaft erhalten, daß von irgend welchen beſorgnißerregenden * Juſtizrath Leut], deſſen Tod bereits gemeldet 
auf der wa 1 A iga Bana der Ordnung iſt in einer juriſtiſchen Neconſtruction elfen Nachrichten über den Geſundheitszuſtand des Kaiſersiſt, war 1824 in Hamm geboren, kam 1851 als 
7 a 15 an 15 1 5 erſter Linie Sache ber | welche den Zweck hat, ſür die genannte Geſellſchaft] in Berlin nichts bekannt ſei. Aſſeſſor nach Breslau, ging im folgenden Jahre als 
0 EAN ni England 110 vor allem] gleich den übrigen in den letzten Jahren in Deutſch⸗ D Berlin, 1. Okt. Nach weiteren Mittheilungen Rechtsanwalt nach Glatz; kehrte aber 1861 wieder 
15 118 5 9 5 . u efaſſen habe. | land entſtandenen Colonialgeſellſchaften die Rechte | aus Thorn über die bereits erwähnten Erklärungen] nach Breslau zurück, das ſeitdem der Ort ſeiner 
Ben . . e bierüber: einer juriſtiſchen Perſon zu erlangen, da leider bis⸗ des Staatsministers v. Bötticher gewinnt es den politiſch⸗communalen Thätigkeit blieb. Er trat dort 
Pot“ meint, daß ei ober. 1 0 2 3 „Morning ber ein beſonderes Colonialrecht a ſolche Geſell⸗] Anſchein, als ob die in naher den in Ausſicht ges in die Stadtverordneten⸗Verſammlung und wurde 
1 pen * n an a 1 De nur dann ſchaften nicht beſteht. Um jedoch dieſe juriſtiſche 1 6 Beſſerung der commerziellen Beziehungen zu | 1871 deren Vorſitzender. Politiſch 1 er früher 
ice Euglanz könn eutſchlau A unten] Perſönlichkeit zu erlangen, iſt ein Statut nöthig, | Rußland ſich auf eine Erleichterung des Grenz: der Fortſchrittspartei an, ſchloß ſich 1866 der da⸗ 
alien i 55 Dor er üſſe lat otte über den und es wird ung mitgetheilt, daß ein ſolches entz | verkehrs beſchränken würde. Den Oſtprovinzen 5 mals gebildeten nationalliberalen Partei an und 
Fried etzen. 0 0 m IN ein an — 8 Poliziſt den] worfen und unter Zuſtimmung der betheiligten] damit freilich weni geholfen, da zur Zeit der trat ſpäter zu den ſogenannten Seeeſſioniſten über. 
f 5 e = er 97 5 ar erſte Sorge der briti» Reſſorts aufgeſtellt worden iſt. Waarenaustauſch zwichen Rußland und Deutſch⸗1867 wurde er von dem Waldenburger Kreiſe in 
1 en 10 Bag. ei 5 8. des Bündniſſes — 5 land nicht ſowohl durch das Verfahren der ruſſi⸗] das Abgeordnetenhaus gewählt, in dem feine. Be⸗ 
er parlamentariſchen Unioniſten. Der Eindruck von Freyeinets Rede in England. ſchen Zollämter an der Grenze, als durch die con⸗redſamkeit ihm bald Anerkennung erwarb, 1872 
Die von dem Miniſterpräſidenten Freycinet in] ſtanten Erhöhungen der ruſſiſchen Eingangszölle, wurde er während der parlamentariſchen Seſſion 
Toulouſe gehaltene Rede wird von den meiſten Lon⸗ 


und natürlich auch der deutſchen, erſchwert und ver⸗ 
doner Zeitungen beſprochen, aber ſcheint engliſche] mindert wird. Wie ſchon erwähnt, iſt es nicht das 
Erwartungen einigermaßen enttäuscht zu haben. Der | erſte Mal, daß eine Erleichterung des Grenzverkehrs 
„Standard“ ſagt u. a.: in Ausſicht geſtellt wird; ob dieſes Mal mit mehr 
190 „Wie ſollen wir die ziemlich auffällige Sprache des Erfolg als vor 6 oder 7 Jahren, bleibt abzuwarten. 
Miniſterpräſidenten verſtehen, über die Opfer, welche Das Mißtrauen, mit dem die Andeutungen des 
Miniſters v. Bötticher aufgenommen worden ſind, 
iſt um ſo gerechtfertigter, als die ruſſiſchen Ver⸗ 
ſprechungen bisher unerfüllt geblieben ſind. 
* Zweck heiligt die Mittel“.] Zu der 


der Reichstagsſitzung vom 18. September d. w 
ſeitens des Staatsminiſters v. Bötticher und 
Geh. Ober⸗Reg. Rath Schraut behauptet, die Au 
fuhr habe quantitativ nicht abgenommen, nur 

Folge der niedrigen Preiſe ſei der Werth d 


en Lauf zu laſſen. | 
ie Madrider Revolte keine improviſirte 
war, ſteht jetzt feſt. Der neueſten Nach⸗ 
Madrid zufolge ſind am 30. September 
fehl des Kriegsminiſters ungefähr zwanzig 
er Beſatzung von Saragoſſa anderen 
heilen zugewieſen worden. In Bilbao 
fünf, in Corunna drei Offiziere verhaftet. 
idrid find alle verhafteten Bürgerlichen bis 
in Freiheit geſetzt worden. 


0 


=} 


Der Kronprinz in Italien. 


Es wird in dem in Neapel erſcheinenden Blatte 
2Caffaro“ die Behauptung wiederholt, daß der 
Beſuch des deutſchen Kronprinzen in Italien, ab⸗ 
geſehen von ſeiner wirkungsvollen politiſchen Be⸗ 
deutung, dem Project einer Vermählung der 
zweiten Tochter des Kronprinzen mit dem Kron⸗ 
prinzen von Italien nicht fern ſteht. Es heißt, 
daß der Miniſterrath den Vorſchlag erwogen und 
einer ſolchen Verbindung ſeine volle Zuſtimmung 
Aden hat. Die 1 8 Victoria, der Kaiſer 
fare und Fürſt Bismarck ſollen die ge⸗ 
9 alte Heirath ſehr begünſtigen und in für 
Italien ſetr herzlichen und ſchmeichelnden Ausdrücken 
ihre volle Billigung geäußert haben. Der Prinz 
a Neapel hatie während feiner jüngſten Reiſe 
ene gehabt, die Familie des deutſchen Kron⸗ 
prinzen zu beſu hen, und wurde von derſelben ſehr 
herzlich aufgenommen. Es wird auch verſichert, daß 
de urzem eine Zuſammenkunft zwiſchen dem 
eutſchen Kronprinzenpaar und dem König Humbert! 


von einem Schlaganfall betroffen, von dem er ſich 
nicht mehr völlig erholte, ſo daß er ſich ſeitdem von 
dem öffentlichen Wirken zurückgezogen hat. 

ILiebknecht in Amerika.] Einem Reuter 'ſchen 
Telegramm aus Chicago zufolge warnt die 
„Chicago Times“ in einem Artikel Herrn Liebknecht 
und Dr. Aveling davor, die Sprache in Chicago 
zu wiederholen, welcher ſie ſich in der jüngſten 
Socialiſtenverſammlung in Newyork bezüglich der 
Anarchiſten bedient haben. Das Blatt ſagt, daß 
die öffentliche Meinung in Chicago durchaus mit 
Leuten des Avelingiſchen und Liebknecht'ſchen 
Schlages kurzen Prozeß mache. Die Erinnerung 
an das Gemetzel auf dem Heumarkt ſei noch zu 
friſch, als daß man das Predigen von Lehren ge⸗ 
ſtatten könne, welche zu ſolchen Verbrechen ge⸗ 
führt hätten. 

* [Die Handels verhültniſſe in Kamerun] werden 


Frankreich möglicherweiſe bringen muß und vor denen 
es nicht zurückſchrecken darf? Müſſen wir in dieſen 
Worten eine verſteckte Anſpielung auf die Gerüchte er⸗ 
5 Bel 7 es en im nn r 
ahrener un erantwortlicher aatsmänner waren, da 5 7 N 
Deutſchland an Frankreich die Aufforderung richten e bien Fälſchung macht die „Nation“ 
wolle, abzurüſten.“ olgende Bemerkungen: 
„Die Times“ bemerkt am Schluſſe ihres Ar⸗]“ „Herr Francke jagt dann noch, daß er nur auf 
tikels: „Mag die Republik auch ſonſt viel geleiſtet eigene Hand hin gehandelt hat und daß er die 
haben, fie kann nicht jagen, daß fie wahrnehmbare ſocialdemokratiſchen Stimmen nicht habe kaufen, 
Fortſchritte, ſoweit es ſich um die auswärtigen Be⸗ſondern der Partei nur die Auslagen für ihre 
ziehungen handelt, gegenüber der Monarchie und Wahlkoſten habe vergüten wollen. Es kommt in 
dem Kaiferreich gemacht hat.““ dieſem Falle nicht einmal darauf an, ob dieſe An⸗ 
Die Auslaſſungen des Miniſters mit Bezug gaben der Wahrheit entſprechen; man wird nach in einem Artikel beſprochen, welchen die in Kamerun 
auf die künftige Colonialpolitik Frankreichs dem Wortlaut des Briefes zunächſt ſogar daran | thätige Hamburger Firma Janſſen und Thormählen 
deuten die engliſchen Journale dahin, daß eine per⸗ feſthalten müſſen, daß es ſich thalfächlich um einen im „Hamdurgiſchen Correſponden.“ veröffentlichte 


vorigen Saiſon an ihm kennen, ſehr wirkſam zur 
Geltung. Fein und mit aller Mäßigung, die das h 
Luſtſpiel fordert, ſpielte Fr. Staudinger die etwas a 
verdrehte Bankiersgattin. Wahr und natürlich gab 
Herr Werber den Bankier Rebus. Nicht übel 
gelang Hrn. Grahl die Charge des Baron Strauß. 
Fr. Bendel, mit lebhaftem Beifall begrüßt, führte 
die Scene der Schulreiterin Corrina mit draſtiſcher 
Komik durch. Gut war auch Frl. Winkelsdorf 
als Friederike, während uns ihr Partner, Herr 
Süwers (Karl) etwas outrirt erſchien. Wir nennen 


ee Being, 955 a e = nicht⸗ 
ig, worauf völlige Freiſprechung erfolgte. 
i n Oktober.] Verhaftet: 1 


daß eine am 12. Dezember 1885 erlaſſene Berord: September 39 646, zuſammen 47 930 Zollcentner 
nung des Gouverneurs, Herrn von Soden, welche j (gegen 44 368 Zollceniner in der gleichen Zeit v. J) 
das Creditgeben und Creditnehmen im Handel mit AIköffuung der Eiſenbahn Simonsdorf⸗ 
den Eingeborenen unterſagte, inzwiſchen wieder auf Tiegeuhof.] Geſtern Morgens 6½ Uhr wurde, mit 
peaeben iſt. Der Agent eines Briſtoler Hauſes habe bekränzter Locomotive, der erſte Perſonenzug von 
ie Europäer zu einer Ver ſammlung gegen Diele Tiegenhof nach Marienburg abgelaſſen, der bald 
Verordnung berufen. Hierauf babe der Gouverneur darauf in umgekehrter Richtung dieſelbe Tour 
„der Angelegenheit ſein Intereſſe entzogen und die machte. Um 9% Uhr ging dann von Marienburg 1 meſſ. Uhrkette, 1 
5 wieder aufgehoben, während die Ein⸗ ein reich decorirter Extrazug ab, welcher die Ver⸗ abzuholen von der 

eborenen ſich für dieſe perfide Handlungsweiſe der | treter der Behörden und eine größere Anzahl | mantel, abzuholen von 


Aus den Darſtellungen der Firma erfährt man, ) Rohzucker in enahrwaſſer im Auguſt 8284, im 


mit der Firma 
Nr. 55 497 mit unechter 
r. 19 115. — Gefunden: 


PR 5 8 ; ; n 5 Marienburg, 

And, Su anni Sperrung bb Sana | %%% ↄ ehr | Mat, Berk AR rnit af e Ta rel une Ro 
* Poſen, 1. Oktober. Die Communalverwaltung dieſe letztere erhielten wir heute folgenden Bericht: ſüdweſlicher Richtung zu beoba . Das Zuſammenſpiel ging gut. 

der Stadt Poſen beabſichtigt eine Bier ſteuer ein⸗ + Nenteich, 1. Oktober. Pünktlich traf heute früh | erfahre f 


Jagdkalender 
für den Monat Oktober. 
Nach den Beſtimmungen des Sanbiäongeletes 
vom 26. Februar 1870 dürfen in dieſem Monat ge⸗ 
ſchoſſen werden: 0 5 
Elchwild, männliches Notz und Damwild, Reh⸗ | 
böde, der Dachs, Auer⸗, Birk⸗ und Haſelwild, Fa⸗ 
ſanen, Enten, Trappen, Schnepfen, Sumpf⸗ und 
Waſſervösel, Rebhühner, Wachteln und Haſen, 
Außerdem vom 15, Oitober cr. ab weibliches Roth⸗ 


zuführen. Den Stadtverordneten ift bereit vom der erſte Zug, beftehend auß 2 Locomotiven, 3 Perſonen⸗ 
Magiſtrat ein Entwurf zu einem Regulativ, be⸗ Mrogen faßt erste nen Wer rg 
er ARE es lebhaft geſchmückt. Vor dem Eingange zum Gen 8. 
5 8 b Beſchl eſteuer vom Bier | gebäude war eine Ehrenpforte errichtet. Um 10 % Kbr 
au erathung und Beſchlußfaſſung überwieſen. Der | traf der Extrazug ein, von der Pelz ſchen Kapelle aus 
Velden der Grag wied auf mindeſtens 0000 k. mee acer beer ß Nele den ge unter deren 
8 ; 2 eiſter Richardt begrüßte die eiwa e, unter 

geſchätzt. auch Herr * Rothe ſich befand, 381 

Lübeck, 29. Sept. Der Schiffskoch Schwartz, der Stadt. Er ſprach die Hoffnung aus, daß die Bahn 


(bei Alt 


„dem Handel und Verkehr, der Induſtrie und Landwirth⸗⸗ i und D i ildkä 
n een dea feste ſchaft zum Vortheil gereichen werde, und dankte allen, 5 n de Staud duft Dagegen d d Jae E Reh⸗ 
worden war und bei der nächſten Wahl wahr: die zum Gedeihen des Werkes beigetragen. Während ahnſtrecke Simonsdorf⸗ kälber. 
ſcheinlich wied fgeſtellt 9 ird Pas des a e de Frühſtücks dankte Herr Regiexungs⸗ ittel. Danziger Jagd⸗ und Wildſchutz⸗Verein. 
einli eder aufgeſtellt werden wird, hat in - präſident Rothe der Stadt für die freundliche Aufnahme Garnſee, 1. Oktober. Die Bahnſtrecke von 


einem Kellerlokale der Breitenſtraße gegenüber der und brachte i d i 5 
e eine Speiſewirthſchaſt eingerichtet. Den] nung ra 00 Yo 
Soldaten unſerer Garniſon iſt nun aufs ftrengfte | 11% Uhr wurde von ca. 150 Theilnehmern die Neiſe 
jeder ns 1900 Wer unterſagt worden. th wien ſo neige Schon = 1 an 
resden, 1. 2 9 + 2 N ar { E eilnehmer von Herrn u eſitzer 
feierlichkeiten ſind a e een H. Wiebe bewillkommnet und es war ihnen ein Trunk 
Fürſtlichkeiten geſtern Abend inge Be credenzt worden. In Tiegenhof, wo der Zug Mittags 
b eh 991 end noch eingetroffen: Erz⸗ eintraf, war ebenfalls der Bahnhof reich geſchmückt und 
rang, Wan ctor, Erzherzog Ferdinand, Erz die Vebolkerung empfing die ankommenden Hate aufs 
herzogin Margaretha, Erbprinz von Meiningen mit freundlichſte. Nach der Begrüßung und nach Befichtigung 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Ein neues Bild ven Profeſſor Graef! Aus 
Rogau am Zobten wird berichtet, daß Profeſſor Graef 
dort Studien zu feinem Bilde: Einſegnung und Ver⸗ 
eidigung der erſten freiwilligen Jäger des ützow'ſchen 
Freicorps in der Kirche zu Rogau“ gemacht hat, Er 
hat dort ein Porträt des Paſtor Peter, der am 27 Mär 
18138 die Weiherede hielt, gefunden. Auf feinen Wurf 
| nahmen an einem Abende in der Rogauer Kirche Lanp⸗ 


2 2 7 * N 
Gemahlin und Prinzeſſin Amalie in Baiern. — der Bahnanlagen fand dann in Tiegenhof ein größeres | leute in der Tracht von 1813 ihre Plage ein und ſo 
Geſtern Abend brachten 1200 Sänger, in deren Be: Feſtmahl ſtatt. PER wurde das Innere der Kirche bei abendlicher Beleuchtung 
gleitung ſich 600 Fackelträger befanden und an I Perſonalien.] Der bisherige ordentliche Lehrer yhotographirt. Profeſſor Graef iſt in Rogan der Gaſt 
Deren Spitze die Mitglieder des Rathes und der n die Gent terer br. Rauen 5 elegt. — [9 Wee ae in Italien] Die Straß 
6 j rg und die mnaſiallehrer Dr. Rauſchning und 0 S 3 vagenränber in Italien. ie raßen⸗ 
ladtverordneten fanden, dem Brautpaare im Boruttau zu Königsberg ſind zu Oberlehrern be⸗ ren angenehmen Abwechſekungen räubereien, welche in den öden Campagnaſtrecken der 


Parke des prinzlichen Palais eine große Serenade fs ; Juſtizrath S in Könt 7 
Zane Zan Schluß delt der Oberbkegermeer eine fest ſeetener nee egg er 
a ee 30 Septenber. Der Bischof don der Cdaratter ale e Sullyaid‘ wel en Der Bes 
30. . ) erliehen. 6 ed 
Rottenburg in Wirttemderg, Dr. v. Hefele, wird gierungs Baumeiſſer Morgenſtern in Stendal it zum 
demnächſt auf ſeinen Wunſch wegen hohen Alters Waser Waſſer⸗Bauinſpector ernannt und demſelhen die 
und Kränklichkeit einen Coadjutor erhalten, als Zeller: Bauinfectouftelle zu Zölb am Oberlandiſchen 
welcher der dortige Domcapitular v. Reiſer be: | Saal eee e 4 1 
zeichnet wird. Biſchof Hefele war bekanntlich das⸗ Pen IPerſenalien beim Militär! v. Sauden, | 
jenige Mitglied des deutſchen Epiſkopats, welches Premier-tieut. vom oſtpr. Ulanen⸗Regiment Nr. 8, it 


0 ö unter Beförderung zum überzähligen Rittmeiſter zum 
am längſten mit der Unterwerfung unter das Un: kurmärk. Dragoner⸗Regiment Nr. 14 verſetzt, b. Belom N 


fehlbarkeits⸗Dogma von 1870 zögerte, ſo daß man Seconde⸗Lieut. vom oft i 

j 9, . S B vom ofipr. Ulanen⸗Regiment Nr. 8, zu 
auf ultramontaner Seite längere Zeit fürchtete, der] überzähligen Premier⸗Lieut., Corvetten⸗Capitän Fr 0 
Altkatholicismus würde in ihm eine Stütze finden. v. Senden⸗Bibran zum Capitän zur See befördert. 
München, 30. September. Heute wurde das | I Verpflegungszuſchfſſe.] Das Kriegs miniſterium 
Namensfeſt des Königs Otto begangen. Das bat für die meltpreußiihen Garniſonorte die V 
Militär beging das Feſt wie gewöhnlich mit Zapfen pflegungszuſchſſſe pro 4. Quartal 1886 wie folgt feſt⸗ 
ſtreich, Tagreveille und Kirchenparade. Auch für | gelegt: in Neuſtedt und Marienbure, auf 8 Pf 


die Staatsbeamten fand in der Metropole zu Unferer i Rieſenburg auf 9 Pi, Danzig und Koſenberg 
Lieben Frau ein Pontificalamt ſtatt. Die Betheili | Konz und. De Eten auf il ff, im Graue 


ung der Staatsbeamten war eine ſehr geringe. f i i 
ie öffentlichen Gebäude prangten im laut weißen g pas Man BACH we 
Flaggenſchmucke, von den Privatgebäuden waren * [ Penſionirung.] Herr Lehrer Gohr in Strohde 
nur wenige beflaggt. Dem Gottesdienſte in der ein verdienſtvoller, hochgeachteter Lehrerveteran, wele 
Fauenkirche wohnte auch die Königin⸗Mutter und lange Jahre hindurch an ber Schule in Stro nde 
die hier anweſenden Mitglieder des königlichen Hauſes | Axt hat, iſt wegen hoben Alters und dauernder 
di . de ; 115 Mache Beamten fand Gottes⸗ Kies 915 15 10 155 = 1 Pr 
ent in der Matthäuskirche ſtatt. entſcher Schulnnterricht . In der ver 
5 i Tagen zu Ohra abgehaltenen Kreis⸗Lehrerconfe 
Prin 9 5 = en RR Bezirks Danziger Höhe wurde eine Regierungsve 
nen Theil zug, an welchem zur Kenntniß der Lehrer gebracht, nach 
t Heute früh 8 übe von hier abgereitt | Marenburg künfte 8 anef bed Be 
ti i 8 Uhr . arienburg künftig als ausſchließlich d 
Bene nk 50 Uhr 85 279 ele iſt Arge und organ werben ala de 
mit großem ſelben nur die deuſche Un i 
eingetroffen und 5 dem Baßnhofe 99955 1 5 wendet werden darf. 8 ee 
Militär⸗ und Civilbehörden empfangen worden. O [Wilhelmtheater.] Seit geftern tritt ne 
Unter dem Donner der Kanonen und dem Geläute übrigen, faft, vollitändig neuen Künſtlerperſ 
aller Glocken hielt der Prinzregent durch die reich⸗ I wenbändiger Boone mit feinen vier Tr 
eſchmücklen Straßen, in welchen Vereine Spalier um die Wager mit den Säfigen, in bemen di 
bildeten, ſeinen Einzug zum königlichen Schloſſe 1 he defend Bühne Sein e 
e een eee A 5 in Höhe derſelben die weſtliche Seite des Theatergeb: 
Um 12 Uhr finden Empfänge ſtatt und um 1% Uhr | 
ein rang: Die Abfahrt nach München fol um | 
olgen. (W. T.) 


Provinz Rom allſommerlich vorzukommen pflegen, haben 
mit dem Ende des Sommers noch nicht aufgehört. Am 
19. d. M. wurde ein von Velletri kommender Wagen 
bei Eiſterna von ſechs Wegelagerern angefallen. Die: 
ſelben waren mit Flinten bewaffnet und hatten ihre 
Geſichter unkenntlich gemacht. Sie befahlen dem Vetturin, 
fich vor die Pferde zu ſtellen, hießen die Inſaſſen, drei 
Damen und drei Kinder, ausſteigen und nahmen den⸗ 
ſelben alles Geld, ſowie Armbänder, Ohrringe und 
ſonſtigen Schmuck, wobei fie ſich im Ganzen höflich be’ 
nahmen. Die Beraubten konnten dann ihre Reiſe fort⸗ 
ſetzen. Von Rom find Polizeimannſchaften nach der 
[Gegend abgegangen. . 
* Hamburg, 30. September. Berichtigung! Die 
Nachricht der „Köln. Ztg.“, daß ein hieſiger Arzt wegen 
Sittlichkeits verbrechen verhaftet, gegen eine 
Caution freigelaſſen und dann flüchtig geworden ſei, 
Ei ſich als unrichtig heraus. Wie man der „Fr. Ztg.“ 
ſchreibt, befindet ſich der betreffende Arzt in Hamburg 
und will das Reſultat der Unterſuchung ruhig abwarten 
da er ſich unſchuldig fühlt. Es iſt noch die Frage, o 
die Staatsanwaltſchaft überhaupt eine Anklage erhebt. 
Die Unterfuhung fol auf Grund der Ausſage von nur 
einem jungen Mädchen eröffnet worden fein. 
Eſch a. d. A, 28. Septbr. Ein ſchreckliches Un⸗ 
gras at ſich geſtern an einem Hochofen der hieſigen 
uremburger Hechöfen zugetragen. Nachdem entſchieden 
cht war, daß der Ofen wegen vorzunehmender Reparaturen 
ausgeblaſen werden ſollte, wurde am Sonnabend, nach⸗ 
dem der letzte Guß gelaufen war, der Ofen mit Kalk 
angefüllt, um denſelben abzukühlen. Unten in den 
Ofen wurden 4 große Löcher gebrochen, welche der 
Luft Zutritt gewähren und weitere Abkühlungen 
bewirken ſollten. Nachdem man den Ofen Sonntag 
ſtehen gelaſſen, ging man geſtern ernſtlich an's 
Stochen, doch das ſollte verhängnißvoll werden. au 
Die Kalffterne batten ſich im Ofen geſtaut und brachen 
„nun plötzlich zuſammen, durch die Löcher glühenden Kalk ⸗ 7 
ſtaub ausſtreuend, der nicht nur den umſtehenden Ar⸗ 
beitern die Kleider verbrannte, ſondern auch ihre 
Athmungsorgane ſchwer beſchädigte, was bei vielen den 
Top zur Folge hatte. Achtzehn Arbeiter ſind dabei zu 
Schaden gekommen; 10 ſtarben noch am Tage der 
Kataſtrophe, die anderen find mehr oder weniger ſchwer 
verletzt. Da die Geſellſchaft ihr geſammtes Arbeiter⸗ 
perſonal gegen Unfälle verſichert hat, wird die Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft die Hinterbliebenen zu entſchädigen haben. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


e meiſten Ortſ 
m intereſſanteſten war d 


— 


: Stadt⸗Theater. 
Mit einem neuen Stück von Francis Stahl, 
„Tilli“, wurde geſtern die Luſtſpielſaiſon eröffnet. 


. HOeſterreich⸗Ungarn. er Titel hat mit dem gefürchteten Kriegsführer Berlin, 2. Oktober. (Privattelegramm) Aus 
Wien, 1. Oktober. Cholerabulletin. In fie ih 5 0 Pele air 15 dem nun bekannten Wortlaut der Peſter Reichs ⸗ 
91 16 Erkrankungen, 5 Todesfälle, in Trieſt 1 ſoll vielmehr der Vorname eines jungen, luſtigen tags neden geht hervor, daß die Redner aller Par⸗ 
Erkrankungen und ein Todesfall. A fi er | Mädchens ſein und der Name des finftern Zerſtörers teien den Widerſpruch in den Ausführungen Tiszas 
Dänemark. läßt Mr. Magdeburgs für ein naives harmloſes Mädchen] mit den Thatſachen hervorhoben und von Mißtrauen 

Kopenhagen, 1. Oktober. Die Königin von die. 8 B durch und ſchließlich für das Stück ſelbſt fol wohl] gegen Deniſchland erfüllt waren. Der Abgeordnete 


Horvath fagte: Wenn wir die Compenſation bilden 
fſollen, um das gute Einvernehmen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Rußland zu erhalten, fo iſt eine Politik 
der freien Hand beſſer. 

Die „Kölu. Ztg.“ bemerkt, aus Tisza's Ant⸗ 


brennende Reifen ſpringen, hält mit, ihnen E Es iſt übrigens nicht 
Mahlzeit ah, liebkoſt mit einer Löwin, der er 1 
Be e e e oe e e 
U E nie 5 171 

ö Belgien. jagt fie in wilden Sprüngen ber. D Stück von dem Berliner Hoftheater angenommen iſt 
Brüſſel, 1. Oktober. Der König iſt von Baden⸗ 4 reich anweſende Publikum applaudirte Mr. Boone au und auf dem Repertotre deſſe ben ſeit dem vorigen 4 8 7 

Baden zurülcgekehrt und hat fich, ohne hier Auf. das lebhafte. Alt Cirrabfahrer von feltener Geſchic“] dointer bis heute regelmäßig wiederkehrt, muß man wort gehe unzweibentig hervor, daß die daga 

enthalt zu nehmen, nach Oſtende begeben. lichteit producirte fi ferner Sign. Scurri, welcher, vorausſetzen, daß es dem Genre des feinen, geift: | Ereigniffe und Dentihlands Haltung die maßvariſche 

ene e jet 1 Füßen did dem Oberkörper ſteuernd, auf reichen, kunſtgerecht gebauten Luſtſpiels angehört. Begeisterung für das Bündniß mit Deutſchland auf 

a Siber e den beule att RE h gen die Bab Evolutienen ause | Man iſt daher ſehr erſtaunt, zu finden, daß ihm den Gefrierpunkt herabgedrückt habe. Dies ſei 

VVV ‚ auf demſelben die Bühne umkreiſend, keines dieſer Prädicate zukommt, ſondern daß es eine bedauerliche, aber unvermeidliche Folge der 

wurden die Candidaten der Regierungspartei ges 


Dänemark, ſowie der König und die Königi 
von Griechenland ſind mit ihren irdern Deut 
(W. T.) 


Nachmittag von hier abgereiſt. 


5 


Trompete, zuletzt ſogar zwei zu gleicher Zeit mit doppel f i liti I ie „Köl für die richti 
Mundſtück zweiſtimmig bläſt. A ſich in jeder Beziehung nur auf dem Gebiete Politik, we che die „Köln. Ztg.“ für die richtige 
wählt. Am 12. d. finden weitere 7 Nachwahlen ſtalt. ER Befall Die ee des Schwankes, des Poſſenluſtſpiels bewegt, halte, die aber von den Berliner Officiöſen 

Belgrad, 1. Oktober. Der bisherige Geſandte auf dem Gebiete der Parterre⸗Gymnaſtik Portreffli es wie fie Moſer, Schönthan, Kneiſel regelmäßig nicht mit Geſchick, Tact und Würde vertreten 

liefern — Autoren, denen bisher zur Bühne des Berliner worden ſei. 0 5 

Schauſpielhauſes der 1 8 verſagt worden iſt. Sofia, 2. Oktober. (W. T.) Die Antwort 
Der Verfaſſer, der ſelbſt früher Bühnenleiter ge- | der Regierung acceptirt die von Kaulbars ge- 
weſen iſt, hat mit vielem Geſchick jene lediglich für stellten Forderungen betreffs Aufhebung des Be⸗ 
die Unterhaltung arbeitenden Bühnenſchriftſteller | lagerungszuſtandes und betreffs der wegen des 
aum Muſter genommen; irgend einen bleibenden | Staatsſtreichs i erklärt aber die Hinaus 
Werth bat feine Arbeit nicht. Auch zeichnet fie fich | ſchiebung der Wahlen zur großen Sobrauje für 
eben nicht durch Originalität aus, denn wir bes unthunlich. 


und erzielte namentlich mit ihren komiſchen Pantomimen 


in Konſtantinopel, Gruttſch. iſt zum Geſandten große Heiefeit. Cine The Agenömerie Kraft au 


in London ernannt. Der frühere Miniſter des 
5 5 er gleichfalls neu engagirte Operettenſänger 1 
a del ch, . ift zum Gelandten in | Hardt, der, in Befige einer worfen Kenne 
onſtantinopel deſignirt; eine hierauf bezügliche An⸗] mit einer Studentenſcene die Zuhörer höchlichſt amüſirte. 
frage wurde von der Pforte genehmigend beant⸗ Als neue Mitglieder traten ferner auf die Concert: 
wortet. (W. T. I Boden Fräul. Jules, die Zither⸗Virtuoſin und 
\ Rußland. odlerin Frl. Schmidt und die Duettiſten Geſchwiſter 
Petersburg, 1. Oktbr. Der Kaiſer und die 


0 8 Wolters. 
Kaiſerin ſind heute früh wieder in Peterhof ein⸗ 


8 0 
& [Schwurgericht.J. Wieder war es eine Meineids-] gegnen darin fast nur alten Bekannten. Der bürger 
getroffen. anklage, mit welcher die Geſchworenen heute zuerſt ſich lich einfache, gemüthliche, etwas unter dem Pantoffel 
J%%/ͤ , Gattin, Weihe die Nortel 
! ! r Kne el angehörende Gattin, welche die Voxurtheile 
Job. Piechowski aus Kl. Watzmirs (Kr. Pr. Stargard) ihres Standes noch immer wicht abgelegt hat, 1155 


auf der Anklagebank. Im Frühjahr d. Is. fuhren zwei 
it Rüben beladene W vei]ſchon durch manche alte Berliner Poſſe gewandelt 
durch A Seen den Deen e und in der Begleitung der Dame pflegte dort auch | 


wurde von einem Knecht Malinowski, der zwei der ſtrohköpfige Ariſtokrat zu erſcheinen, der hier 
dem angeklagten Knecht Piechomski eführt 15 Dr in dem Baron Strauß verkörpert iſt. Die Fabel 
deſſen Wagen auch der Aufleher Lubiewski ſaß. des Stückes — die Geſchichte des Hauslehrers, der 
Bei dem Paſſiren der Straßen ſoll nun der Knecht] die etwas wirren Familienverhältniſſe regulirt — 
Malinowsti wiederholt mutwillig fo ſtark mit lehnt ſich an den Stoff des bekannten franzöſiſchen 
der Peitſche geknallt haben, daß ein Polizeibeamter | Quftipiels „Man ſucht einen Erzieher“, doch bewegt 
aud eee ne Veen wee du erbuidte | fich un der Ausführung dieſes Stoffes der Verfaſſer 
irte, an 0 1 
Knallſpitze von der Pech 15 Der Knecht ae ſelbſtſtändig. Was aber dem Stück hauptſächlich 
in Folge deſſen zu 1 & Geldſtrafe verurtheilt. Dieſe fehlt, um als Luſtſpiel gelten zu können, iſt 
1. & wurde aber die Urſache großer Koſten und brachte jede fortſchreitende Entwickelung. Wie bei den 


Börsen- Depesche der Danziger Zeitung. 

Berlin, den 2 Oktober. 4 

Ora. v. 1. Cre. v. 1. 
Weizen, gelb | 4%rus,Anl.80 86,80 86,40 
Okt,-Nov. 148,50 149,20 Lombarden | 170,50 170,50 
April-Mai |159,25 160,00 Franzosen 374,00 371,50 
Roggen Ored.-Actien 449,00 443,00 
Oktober 128,50 128,70 |Dise.-Comm. 210,90 210,40 
April-Mai 131,50 132,00 Deutsche Bk. 164,50 164,90 
Pretrolsum pr. Laurahütte 70,70 70,30 
200 8 Oestr. Noten 162,50 162,35 


0 Mn 0 1 1 

a reuzergeſchwader, beſtehend aus 
den Schiffen „Bismarck“, „Carola“ und „Olga“ 
(Geſchwaderchef Contre⸗Admiral Knorr), iſt am 
18. September c. von Chefoo nach Taku ab⸗ 
gegangen und am 30. deſſ. Mts. wieder in Chefoo 
eingetroffen. 


Oktbr.-Nov.| 21.70 21,70 Russ. Noten 195,00 194,35 
Rüböl Warsch. kurz: 194,00, 193,49 
Okt.-Nov. 43,10 43,10 London kurz 20,59 | 20,37 
April-Mai | 44,00 43,90 London lang 20,28 20,26 
Spiritus Russische 57 
Oktbr.-Noyv] 37,60 37,70 SW.-B g. &. 64,30 64,60 
April-Mai | 39,50 39,60 Danz Privat- 


Danzig, 2. Oktober. 
Wetter: Ansfihten für Sonntag, 3. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Veränderliches, unruhiges Wetter mit mäßigen 
bis friſchen weſtlichen Winden und wenig verän⸗ 
derter Temperatur. 


* 1Zuckerverſchiffungen in danzig. Vom 1. bis] die heute Angeklagten auf die Anklagebank, denn Mali⸗ genannten Muſtern unſeres Verfaſſers bleiben alle 4% Consels 106,10] 105,80] bank 140,10 140,00 
30. Sepibr. findüber Neufahrwaſſer an inländiſchem nowski war mit der ihm auferlegten Polizeiſtrafe nicht] Perſonen, wie er fie einführt, bis zur letzten Scene, 3½ westpr. | D. Oelmühle 104,50 104,00 
Rohzucker verſchifft worden 76 326 Zollcentner] zufrieden und Hatte auch gerichtliche Entſcheidung ans | io dann eine plötzliche unmotivirte Wandelung | , Frandbr. 99,90 99,90] do. Prigrit. 10.90 106,25 
und zwar nach England 60 390, nach Schweden getragen. In dem am 11. März d. J. vor dem Schöffen⸗ eintritt, die den gewuͤnſchten Abſchluß möglich macht. 4% do 100,20 100.25 Mlawka St-P. 108,70 108,60 


gericht in Dirſchau angefegten Termin ſagten nun die beiden ] Hei alledem muß man zugeben, daß es dem Ber: 


heute Angeklagten aus, daß der Knecht Malinowski z 
auf dem Hin⸗ noch Nüchvege in aaa ae faſſer durchaus nicht an der Fähigkeit fehlt, recht 


und Dänemark 5000, nach Amerika —, nach 
San a ee f 
in den Monaten Auguſt un eptember betrug] der Peitſche geknallt habe; hab i „ luſtige und unterhaltende Scenen zu ſchaffen und 
182 312 Zollcentner (gegen 21 248 Zollcentner getrieben, weshalb 995 olle eee d i daß r die Concurrenz mit Moſer, Sn han 20. 
in der gleichen Zeit des Vorjahres). An ruffifchem fertigter Weile eingeſchritten ſei. Diele Ausſage haben | nicht zu ſcheuen hat. Der Schwank wurde geſtern 
Kryſtallzucker wurden im September über Neu- | beide Angeklagte ſowobl in dem obigen wie in einem recht freundlich aufgenommen und vielfach belacht 
fahrwaſſer insgeſammt 3400 Zollcentner ver⸗ zweiten am 8. Anil, abgehaltenen “Termin bes | und beklatſcht. Dazu tru allerdings auch eine im 
chifft, und zwar nach England. — Die Vorräthe ſchworen. Nach der Anklage iſt der Eid ein falſcher. Ganzen recht ute Darſtellun bei 

I Reutahersafler betrugen Ende September 104182 dei rrtalie der Semeisutnudme mar wiſſennlicgen ann per Tlieltolle führte hc Fal. Piquet ſehr 
Zollcentner Rohzucker (gegen 107 822 Zollcentner Meineids fallen ließ 190 Br diger günftig ein. Sie beſitzt offenbar guten Humor und 
Ende September 1885) und 17 200 Jollcentner läſſigen Meineids aufrecht hielt. Die Geſchworenen er⸗ ſpricht und ſpielt natürlich. Hr. Schindler brachte 
Kryſtallzucker. Angekommen find an inländiſchem | krärten jedoch die Angeklagten auch in dieſer Beziehung ! als Dr. Müller die Vorzüge, welche wir aus der 


Ung. 4 Gldr.] 84,70 84,80 Ostpr. Südb. 

II. Orient-Anl] 59,800 59 90 Stamm-A, | 70,00 70,50 

1884er Russen 99,00. Danziger Stadt-Anleihe —. 
Fondsbörse: fest. 


| 5%Rum.G.-R un 96,00] do. St-A. 37,50 37,40 


Hamburg, 1. Oktober. Getreidemarkt. Weisen loco 

| fin, holſteiuiſcher loco 148,00--154,00. — Roggen loco 
| Hau mecklenburgiſcher loco 126135. ruſſiſcher loco 
ruhig, 98-100 — Hafer ſtill, Gerſte feſt. — Rübbl 
fill, oo 40% — Spiritus ſtill, r Oktober 
97% Br, er Nov.⸗Dezbr. A Br., de April⸗ Mai 
27 Br, Aer Mai⸗Juni 27½¼ Br. — Kaffee geſchäftslos. 
— Petroleum matt, Staudard white loco 6.35 Br. 


1 


I. mit Faß 25,40-24,75 &, 
24,00 & für 50 Kilogr. 
Viehmarkt. 

Berlin, 1. Oktbr. Städt. Centralviehhof. Amtlicher 
heutigen kleinen Freitags⸗ 
inder, 984 Schweine, 
Von den Rindern 
Qualität verkauft: 
00 8 Fleiſchgewicht. 


leie 7er 50 Kilogr. 
Spiritus J 10 000 
Lieferung 37 M Gd 


franco Neufahrwaſſer 
Petroleum r 50 Kilogr. 


3000 Kilo ab Neufahrw 


625 Gd., Mm Okt. 6,20 Gd., 7er Novbr.⸗Dezen der 
(Schlußbericht.) Petroleum 


M 
Liter loco 37¼½ AM bez, kurze 


dard White loco 6,20 Br, i 830 Rendement 
ft Effecten⸗Societät.) 


993%, Franzoſen 185%, Lem⸗ Bericht der Direction. 


markt ſtanden zum Verkauf: 359 
Kälber und 2734 H 
wurden nur etwa 50 Stück geringer 
Ua. 36—45 IVa. 27—32 M 7e 1 
Der Schweinehandel verlief flauer als am letzten 
; inländiſche Waare i 
bis IIIa. 43—49 „ Yr 100 K 
Bakonier unverändert, 43—44 A bei 50 4 


loco ab Nenfahrwa 


aſſer in Waggon⸗ 
3774 ſchokliſche 


der Kaufmanuſchaft. 


Steinkohlen er 
ladungen, engl. S 
Maſchinen⸗ 35 A 

Vorſteheramt 


Danzig, den 2. Oktober. 
(9. v. Morſſein) Wetter: 
heftigem Südoſt⸗Winde. 


diſche wie Tranſitweizen 
ahlt wurde für 


Ad 144 , bellbunt 
8 149 4, glaſig 1298 


Goldrente 84,6 
95,40, Disconto⸗ 
88,10. Befeſtigt. 


210,20, portugieſiſche Anleihe 


ktbr. (Schluß ⸗Co 
5% öſterr. Papierrent 
ſterr. Goldrente 11 
%Y Bapierrente 92, 


urſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
e 100,25, öſterr. Silber⸗ 
00, 47 ungar. Gold⸗ 
40, 1854er Logſe 131,50, 
Looſe 169,25, Creditlooſe 
120,75, Creditactien 276,30, 


rente 8465, 5 
rente 104,45, 5 
140,50, 1864er 


Getreide börſe. 


und ſchön mit etwas 


hielten die vorwöchentlichen Preiſe und wurden aus⸗ 


Kaufluſt konnten fowo Hammeln fand kein Umſatz ſtatt. 
ziemlich unveränderte 
weizen waren etwas 
inländiſchen bunt 130 142 KA, 13 
1318 146 4. 132 
152 &, weiß leicht bezogen 
AM, ſtreng roth blauſpitzig 
TE 150 4, Sommer: 
und 1357 150 M Ye Tonne. 
bunt 127/88 130 &, hellbunt 13% 
bunt 129/308 138 &, hochbunt bezog 


r⸗Novbr. 135 M Br., 
bez, Juni⸗Juli 143% M 


r und geringerer 
Tranſit nicht zuge⸗ 
1248 113 4, 1268 
02 Y] Tonne. 
tranfit 92 M bez., 


Czernowitz⸗Jaſſy⸗ Preiſe bedingen. 


50, Nordweſtbahn 170,50 
abethbahn? 42.50, Kro 
bahn 2285,00, Comm. 

Wiener Bankverein 1 
Deutſche Plätze 61,50, 
Wechſel 49.60, Amſterdamer 


thalbahn 169,50, 
rinz⸗Rudolfbahn 191,25. N 
anf 193,00, Anglo⸗Auſtr. 107,00, 
itactien 286,00, 


Berlin, 1 Otten on ht) Ein lebb 
n, 1. ober. (Wochen bericht.) Ein le 
Geſchäft hat ſich nach der Leipziger Meſſe 
zider Erwarten nicht entwickelt, doch 
einige größere Quantitäten deutſche, ungariſche und pol⸗ 
niſche Wollen zu bisherigen feſten P 
brikdiſtricten der Lauſitz, 
geben worden; dagegen na 
eine ſächſiſche Kammgarnipinnerei ca. 1000 C 
preußiſche und Mecklenburger W 
aus dem Markt. Die Londoner 
in den letzten Tagen etwas abge 
die Tendenz des Artikels „Wolle“ 


30 September. Wollauction. Stim⸗ 
ßer Kreuzzuchten alle Sorten billiger. 


f Schiffsliſte. 
Nenfuhrwaſſer, 1. Oktober. 


Peterſen, Hadſund, 
kjöbing, Kleie. — A 
B Oelkuchen. — 9 


„ Linſe, London, Zucker un 


nlirchen, Melaſſe. — Nymphe Coltzan, 
liſabetb, Bröban, Bremen, Hol 
ür Wilters), Randers, H 
Rotterdam, Getreide und G 

(SH), Dahl, Björneborg, leer. 


kommen: Aurora (Sd), Olſſon, 
Agnes Ann Vignall, Me. Lennan, 


{ Borgwardt, Fredriksvaerk, 
Eirene, Geyken, und, H 
de, Kleie. — Hulda, Falk, Roſtock, Asphalt. 
e, Hartlepool, Holz. 
Ankommen: 


00,75, ungar. Cre 147 M, 133/48 
Londoner Wechſel 125, 
Wechſel 103,60, 
Marknoten 61,50, 
00, Länderbank 210,75, 
54,00. Buſchtherader 


Bahn —. 

Amſterdam, 1. Okt. Getreidemarkt. Schluß bericht) 
eigen auf Termine unveränd., Yr N 
Mai Roggen loco niedriger, 
1 1% 7 . 

aps ur Herbſt — Fl. — 
Mai 22, Pr Herbſt 21. 

Antwerpen, 1. 


flau. Gerſte unbelebt. 
Antwerpen, 1. 5 
bericht) Raffinirtes, Type weiß I 
November 15% Br., 
der Januar⸗März 16 Br. Ruh 
Paris, 1. Oktober, Getreidemar 
eigen ruhig, Ye Oktober 22,50, Yr 
der Won. ehr. 22,90, Jur. Januar⸗Apri 
ruhig, Yr_ Oktober 1300, r 
Mehl 12 Marques ruhig, Pr 
49,60, Yr Nov.⸗FJebr. 50,80, der 
Rüböl feſt, r Oktober 50.25, 
Dr November⸗Dezbr. 51,00, 
Spiritus behpt., r Oktbr. 
x Nobbr.⸗Dezember 40,75, 


d Luckenwalde be⸗ 


lnäſchen zum Tranſit 
hm ein hieſiger Makler für 


1g 135 , fein hell⸗ 
en 120/18 196 M 
AM Yer Tonne. 


Banknoten 1,20%, Silbercoupons 1 
Tramway 196, 


Auction, die ſich übrigens 
ſchwächt hat, dürfte auf 


A Gd., April⸗Mai 140% 
vor der Hand nicht 


bez., Juli⸗Auguſt 144½ 

Moggen erzielte bei mä f 
Frage ziemlich unveränderte Preiſe. 
führt. Bezahlt iſt 
und 1288 112 M Alles 7 12 
Oktober inländiſch 112%, 112 & bez., 
Okt.⸗Novbr. inländ. 112½, 112 & bez., 
April⸗Mai tranſit 97 & bez. 
ch 112 &. unterpolniſch 90 &, 
Gekündigt ſind 325 Tonnen 

Gerſte konnten zu ziem 
Hezahlt iſt inlä 
11/4 und 1168 127 M, 


auf Termine ge⸗ 


Nüböl loco 21, 7 


für inländiſchen mung matt, au 


Roggen unveränder 
Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
oco 155% bez., 15% Br., 
x Novembers Dezember 15% 


kt. (Schlußbericht.) 


dt, Nykjöbing, Kleie. — 
Kleie. — Sjöfröken, 
nne Marie Kirſtine, 


lich geſtrigen Preiſen begeben 


1208 130 , ruſſ. zum Tranſit 
100-1088 80-85 M 
ſcher fein 112 K r Tonn 
Koch⸗ 143 %, Mittels 1 
Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit So ö 
e Tonne bezahlt. — D g 
— Weizenkleie 
Gyiritus loco 
ng 37 MOL, A. 
AM. Gd., Juni⸗Juli 39 


d Güter. — Anne 


inländiſche ſein 


ba - ER 
8 8888 = 5 
= 8 


Oktober 49,25, Yr Nov. 
April 51,00 — 
Yr November 50,75, 
April 52,00. — 
40,50, „ Noobr. 40,75, 
Yr Kunvaripril 41,25 


(Shlußconrfe.) 3% amortiſirbare 
Rente 32,62% 4½ % Anleihe 110,25, 
ente 100,85, Oeſterr. Goldrente 95, 
954, 5% Ruſſen de 1877 101,65, 
ranzoſen 467,50, Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 


Türkenlooſe 33,50. Credit mobilier 266,00, 4% 
Banque ottomane 492, 
ter 383. Suez⸗Actien 2055, Banque 
anque d'escompte 508, 
London 25.30 ½, 5% privil. türk. Obligationen 343,00 
Neue 3% Rente 82.77 ½, 


Weſzenladungen — Prachtwetter 
emde Zufuhren ſeit letztem Montag: 


30 M h Tonne 


Sophie (SD.), 
163 A, ſehr beſetzt 150 M 50 ) 
inländiſcher 185 % dr Tonne gehandelt. 
Year 50 Kilo bezahlt. — 
37,25 & bez., kurze Liefern 
38,75 Gd., Mai⸗Juni 39 
(Ad, Juli⸗Auguſt 40 4 Gd. 


Productenmärkte. 


ber. (v. Portatius u. Grothe.) 
chbunter 1328 148,25, 1 


1000 Kilo inländ. 1218 
1168 115, 127/88 118, 
fie Yer 1000 Kilo greße 
1000 Kilo 100 & bez. 
Kilo weiße 111, 115,50 4 bez, 
5 A bez., grüne 111, 115,50 AM. bez. 
124,50 „ bez. — | 
— Leinſaat der 
Rübſen 7 1090 
—. Dotter r 1000 
Spiritus 7 10 000 
bez., r Oktober 33% 
Br., Yr Nop⸗März 39 4 
dr Mai⸗Juni 40% 
für ruſſiſches Getreide gelten I 


1 
1 


Rente 84,85 excel, 3 
italieniſche 5% 
ungar. 4% Goldrente 


Königsberg, 1. Okto 
Weizen er 1000 Kilo ho 
150 % bez., rother 1358 15 
155,25 & bez. — Roggen der 
111,75, 1248 115, 1258 
129/308 120,50 „ bez. — Ger 
100, 108,50 & bez. — 9 


fer „Stadt Lübeck“. 


Schleuſen⸗Rapport. 
hieſigen Börſe ausgehängten 
haben am 1. Oktober die Plehnendorfer 


Schiffsgefäße. 

mab: Kurreck, Neumünfterberg, 1 
Weizen, 6 T Hafer, Ordre, Danzig. 
1 Roggen, Schönemann, D 
„Danzig, 66,60 De & 
Majewski, Danzig, 46,80 T. Cement, 
Klinger, Danzig, 66,60 T. Cement, 


hnendorfer 


Panama⸗Actien 388. 
An der Küſte angeboten 


arkt. (Schlußbericht) 
Weizen 79 300, 
cer weer Wehen uad Weh e 

engliſcher weißer Weizen und Me 

Mais und Gerf 


1. Oktober Conſols 1014, 4% preußiſche 
8 104%, 5% italieniſche Rente 99¼½ 
% Raſſen de 1871 96 5% Ruſſen de 1872 95% 
5% Ruſſen de 1873 97% Convert. Türken 13%, 
4% fund. Amerikaner 130½, Oeſterr. 
Oeſterr Goldrente 92 excl. 4% ungar. Goldrente da, 
Neue Spanier 62, 4 unif. Aegypter 7578. 


er 1000 Kilo 122,25, 
Wicken er 1000 Kilo 100.50 M bez. 
1000 Kile feine ruſſ 167 M b 
Kilo ruſſ. 152,75, 155,50 A bez. 
Kilo 144,50, 177,75 & bez. 


Gd., Fr November 39 M 
re Frühjahr 40% 
Br. — Die Notirungen 


te ruh'g, ſtetig, Hafer gefragt, mitunter 


Weichſel⸗Rapport. 
br. — Waſſerſtand: minus 0,14 Meter. 
W. Wetter: ala Niederſchlag. 
zig nach Wloclawek: Voigt, Ick, ſchleppt 
E: * 

ck. Baumwollabfall. — Karpf, Ick, 
Ehlorkalk, chlorſaures Kali. — K 
Baumwollabfall, rohe Baumwolle. — 
Baumwolle, Gambir. 
5 „Danzig, 1 Kahn, 
ae Zzogrod, Danzig, 1 Kahn, 
Weizen. 
ski u. Co, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
ohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 57375 
berg, Plock, Danzig, 
Roggen, 16 220 Kg. Gerſte. 
ock, Danzig, 1 Kahn, 54 825 


zig, Schulitz, 1 Traft, 
883 mehrfache und ein⸗ 


loco 146 —154, 
— Roggen unveränd., 


Silberrente 68, 


loco 120 bis 122 


Canada Pacific 57 privilegirte Aegypter 98. 
Silber —. Platzdiscont 2¾ K. 95 i 

Liverpool, 1 Okibr. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
k davon für Speculation und 
ort 1000 Ballen Amerikaner ſchwächer, Surats ſtetig. « 
x anterifaniiche Lieferung: 
Febr⸗März 57/4, März April 5% d. Alles Käufer: | 


preiſe. 
Liberpool, 1. Oktbr. Getreidemarkt. Weizen und 
Mehl unverändert, Mais feſt. — W 1 10 5 
Petersburg, 1. Oktober. Wechſel Londen 3 Monat 
mburg, 3 Monat, j 

onat, 116. Wechiel Paris, 3 Monat, 
% Imperials 8,54. Ruſſ. Prem.⸗Anl. de 1864 
(geftpit.) 239%. Ruſſ. Präm.⸗Anl, de 1868 (geftett.) I 
224%. Ruſſ. Anleihe de 1873 158%. 2. Drient⸗ Ru 
Ruff. 3. Drientanleihe 99%. Ruſſ. 6 \ 

Goldrente 185%. Ruſſiſche 5% Boden ⸗Eredit⸗Pfanz⸗ 
briefe 161%. Große ruſſiſche Fiſenbahnen 259%. Kursk⸗ 
Petersbußgger Disconte⸗Bant 770. 
Ruſſiſche Bank für 


1% % Tara 10,70 a 
ktober. Weizen loco 145—168 M, 
Oktbr.⸗Noyhr. 149 
51/151 ½ &, Jar 


8, Grano nach Dar 
teiche, 329 Sleeper, 6 
Eiſenbahnſchwellen. 


Weizen, 30 000 Kilogr. R 
„ Flatau, Plock, Danzig, 1 Kahn, 48 450 


Weizen. 
ſteumark u. Oberfeld, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
Jatienski, Plock, Danzig, 
r. Weizen, 31758 Kilogr. Roggen. 
olffſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
Weizen. 
„Jatienski, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
eumark, Plock, Danzig, 
ku. Oberfeld, Plock, Danzig, 


Kiew⸗Actien 357 ½. 
Warſchauer Disconto⸗Bank 312. 
guswärtig. Handel 329½ Petersburger internat. Handels⸗ 
bank 490. Privatdiscont 4½ 4. 
Talg loco 41,00. Weizen 
Hafer loco 4,50. 
loco Be 18 re 170 = 
ewyork, 30. Septbr. (Schluß « Te. 
auf Berlin 9414. Wechſel l ea 
Transfers 4,85 ¼. Wechſel auf Paris 5.24%, 4% fund. | 
Anleihe von 1877 128%, Erie⸗Bahn⸗Actien 35¼ News | 
Yorker Centralb.⸗Actien 111 ½ excl. Chicago⸗North⸗Weſtern 
etien 117%, Lake⸗Shore⸗Actien 90%, Central⸗Paciſtc⸗ 
ien Northern Pacific⸗Preſerred⸗Actien 62. 
Louisville u. Naſhoille⸗Actien at Ae e 
0 5 5 aul⸗Actien 95, Readin 
u. Philadelphig⸗Actien 36 ½, Wabaſt Preferred alen N 
Eiſenbahn⸗Actien 68%. 


— Productenmarkt. 


Kochwaare 150 — 200 %% — W 
ö Nr. 0 21.00 bis 20,00 „ — N 
Nr. 0 19,25 bis 18,25 AM, Nr. 0 und 1 18,00—17,50 A, 
ff. Marken 19,50 4, er Oktober 17,70 

November 17,65 M, er Nonbr.sDezbr. 17,65 M, Pr 
Dezbr.:San. 17,70 , Yr April⸗Mai 1887 18,00 A 
D Rüböl loco ohne Faß 43 K. mit Faß — A, Ya Sept. 
Oktober 43,3 , ie Okt.⸗Nopbr. 43,1 AM, Nr Nonbr.s 
Dezbr. 43,1 %, Pe Dezbr.⸗Januar — A, dr Ayril⸗ 
Mai 43,9 M — Petroleum loco — „ — Spiritus loco 
ohne Faß 38 M, r Oltober 37,6—37,7 „, der Okt 


38,3 &, der Dez.⸗Januar 1887 — &, il⸗ 
39,6 —39,7 39.6 4 e 
g Magdeburg, 1. Oktober Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl von 96 % 21,00, K 1 R | 
Wee f ERS 75 505 
5 Steti : affinade, mit Faß 26,25 , gem 
ficats — D. 62% ©. — Mais (New) 46%. — Zucker Melis 1. mit Faß 24,75 4 Ruhig. Wochenumſatz im 
(Fair refining Muscopados) 4 D. — 0. — Kaffee (Fair Rohzuckergeſchäft 224 000 Ctr. 
S 1) 6.90, do. Fairbanks 7,10, | 

ir und Brothers 6,85. — Speck 7%. — Getreide ı 


Wechſel auf London 4,82, 


0,86%, ee Mai 1887 0,95%, Mehl loco 3,00. Prais 
* ucker (Fair refining Musco⸗ 


anf loco 45,00. Leinſaat 


Canada = Pacific = 
Centralbahn⸗Actien 134% 
Waarenbericht. 


Erie⸗Second⸗Bonds 101. — 
Baumwolle in Newyork 9%, 
dhew Orleans 9%. raff. Petroleum 70 3 Abel Teſt in 
Newport 6½ Gd. do. in Philadelphia 6% Gd. rohes 


gr Weizen. 8 
Gehr. Ginsberg, Plock, Danzig; 1 
Kilogr Weizen, 21 250 Kilogr. 
Fajaus, Utratta, Danzig, 1 Gabarre, 
ng. Utratta, Danzig, 1 Gabarre, 


„Danzig, 1 Kahn, 51 000 


Magdeburg, 1. Oktbr. (Wochenbericht der Magde⸗ 
Das Angehot neuer W 


Newyork, 1. Oktober 


werner 
ee burger Börſe.) Rohzucker. 


mehrte ſich während der vergangenen Woche von T 
Tag, jo daß es bald den Begehr, trotzdem derſelbe 
' ch von Seiten unferer heimiſchen Raffinerien in 
recht anſehnlichem Umfange auftrat, i 
| mattere Stimmung, welche ſich bereits zu Ende 
Vorwoche fühlbar machte, wurde außerdem 
günſtige Nachrichten von den ausländiſchen Zuckermärkten 
3 artete bald in eine entichiedene 
laue aus, in der Preiſe für 
eine Raffinerie⸗Waare ca. 1.— &, 


für Nachprodrete 
Zu den gewich 


Roche Koppelmann, Plock 


Ellbogen, Naygrod, 
64 Birken, 3054 Rundkiefern, 44 

Sakrocki, Kleiſt. 

Kilogr. Feldſteine. 


5 Schiffs⸗Nachrictten. 
ja, 30. September. 

bat ausgehend auf Lyſeror 
deren Abtheilung voll Waſſer zurückge 
Der Schooner „C. 
Charleſtown mit Kohlen, 
ndet und zertrümmert. 
Der engliſche Schooner 
durg in Ballaſt, 
Grund, wurde jedoch von einem 
Sdampfer wieder abgebracht und 


Der däniſche Schooner 
Danzig, vertried (wie 
nes Sturmes bei Holm 
d d ſtrandete bei Roſeneß, 
Waſſer lief und total wrack wurde. 

20. Auguſt. Die deutſche Bark„Frida“ 


0 Tannen, 274 Elſen. 


rn, 1 Kahn, 30 000 


Danziger Börſe. 

25 5 Amtliche Notirungen am 2. Oktober 

izen loco unverändert, 7er Tonne von 1000 Ki 3 
feinglafig u. weiß 126--1338 Be n 8 
126—1338 140-1554 Br. 
126 1338 1381504 Br. 
126— 1308 135 —148 Br. 
126—1358 1381541 Br. 
0 = 120-1338 126— 144K Br. 
W preis 17 15 595 lieferbar 135 K 
Lieferung unt r Oktober 135 M Br., 
134½ % Gd., er Dftober-Nonbr. } 
134 & Gd., Yr April⸗Mai 140% 
1 143% & bez., t Juli⸗Auguſt 144% 


ez. 
Roggen loco unverä N 2 
nl er tranſit geſchäftslos, 7e Tonne 


argen = 1 inländ 112— 113 4 
irungspreis 1208 lieferbar inländi « 
unterpoln. 90 A. ne e 1 5 


Auf Lieferung Yr Okt San 
bez, tranfit Br ie inländ. 112%, 


April. Mai tranf. 97 
Gerſte Yr Tonne 9 0 1 
Eiben ee 177 Butter: 79— 85 4. 

len e Tonne von 1000 Ki ˖ 5 
weiße Mittel» 130 M ee ee 
72 Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 11 
5 Sant 2. 
en loco Fr Tonne | or & 
1 von 1000 Kilogr. Sommer⸗ 


übel beeinflußt und Der engliſche Dampfer 


t geſtoßen und iſt 


Thiſted, 30 Septbr. 
aus und nach Nykjöbing von 
iſt an der hieſigen Küſte geſtra 

Dragör, 29. September. 
„von Stettin nach Gothen 


1. —.30 
i enen Preiſ llt 
Schluß der Woche etwas mehr u 1 55 ne 


er. Das Geſchäft in raffinirten 
Laufe dieſer Berichtswoche größten⸗ 
Die Preiſe von t 
0 5 Angebot ihren vorwöchentlichen 
Preisſtand, während er Daten ne oe auc 
en ſchon größere Poſten au 
in Locowagre an den Markt kamen, in den letzten Tugen 
25—50 9. billiger erlaſſen wurden. 
i Melaſſe: Effectiv beſſere Qualität, zur Entzuckerung 
eignet, 4430 Be. excl. Tonne 3,90—4,50 , geri 
nalität, nur zu Brennereizwecken paſſend, 42—430 DE. 
Unſere Melaſſe⸗Notirungen ver⸗ 
= 1.4118 ſpec⸗ Gewicht). 
zucker, incl. — 
A, do. II. 
20,50 — 21,00 KA, do. 


wurden 224000 Etr. 
3 Raffinirte Zuck 
Zuckern war im 
theils ein recht ruhiges. 
haupteten bei 


witzer'ſchen Bergung 
nach Kopenhagen bugſirt. 

Ki 28. September. 
„Minerva“, mit Heringen nach 
chon kurz gemeldet) während ei 
(Orkneys) von ſeinen Ankern un 


gemahlene Melis, von den 


woſelbſt er voll 


iſt unweit Cap Horn verloren. 


Berliner Fondsbörse vom 1. Oktbr. 


Die heutige Börse eröffnete un! verlief ım * esentlichen in 
schw:cher Haltung; die Course setzten aul speculniiven frbier zumeist 
Y massten aber der allgemeinen Lustlosigkeit 
gegenüber weiterhin, ohne dass das Angebot dringender hervarträt, 
Y Die von den fremden “örsenplktzen vor- 
liegenden Tendenz Meldungen lauteten nicht gleichmärig, deoh 
blieben namentlich die günstigeren Wiener Notirunzen bier ohne Ein- 
Auss auf sie Siimmung. Der Kapitalsmarkt erwies »ich fest für 
heimische solide Anlagen, 
8 Papiere, welcbe mehr den Bewegungen des Specwaliensmarktes zu 

H folgen pflegen schwächer lagen. 

schäftszweige blieben ruhig bei ziemlich fester Gesammtunltung. Der 
Privat- Discont wurde mit 2% Proc. 


77 Oktbr.⸗Nov. inländ. ſtehen ſich auf alte Grade (42 
Ab Stationen: Granuulated 
zucker 10 1 98 
, Kornzucker, excl., von 96 4 
uch 880 Rendem 19,40--19,50 , Nachproducte 
75% Rendem. 16,30 —17,30 & für 50 Kilgr. Bei 
aus erſter Hand: Raffinade, ffein ohne 
0 27,00 % Peelis, 
= . Würfelzucker II., mit Kiſte 26 
Raffinade I., mit Faß N 


große 112—120 7 


vielfaeh etwas nachgeben 


115 e feten Zins tragende 
ein 5 


II. mit Faß 25,50 — 


Auf internatirmalım 


er 


Gebiet waren österreichische Oredit-Astien 
ruhig; Franzosen ziemlich behauptet, Lombarden, 
Bodentach und schweizerisehe Bahnen lebhafter un 
aren russische Anleihen u 
sehwächer. Deutsche und prenssische Staate 
Eisenbann Prioritäten rubig. 
lter. Industrie- Papiere fest 
hter Notiz ziemlich 


lremden Fonds w 


lebhait, inländische 
und theilweise lebha 
Werthe zu et ves abgeschwäcl 
Eisenbahn- Actien fest und ruhig. 
Deutsche Fonds. 


Doubsche Reichs-Ant. | 4. 206 60 
Be Anleiks Eh — 


0. do. 
Stants-Schuldscheins | 3% 1 9,0 
Ootpreuss. Prov.-Oulg. 4 103.8 
WHesiprousa.Prov.-Obi| 4 104.40 
Landeek. Contr.-Pfäbz.| 4 191,8 
Ogtpreues. Ffund brich En 99,80 


do. do. 100,2% 
Pommemmohs Pfandhr. | 8%, | 99,46 
dd ao. 91], | 99,90 
do, ds, 151,60 


4 
Weetproum. Pfandbr- | 8%, 99,90 


do. ds. 4 100,88 
do. de, 4 1106 
do. H. Sa. | a 1,22 
a. de. IL Ber. | 4 [166,28 
Post, Rentanbries 4 1104,10 
Pouensche de, & 04,48 
Preunsisohe 1 7760 


Ausländische Fonds. 


Born. Soldrente . | & 94,80 
Oestorv. Tap.-Ronta. 3 — 
do.  Yilber-Rente | 4 | 69.00 
Unger. Eisenbahn-Ani . 
de. Papierrenta & 46,80 
4 
0 


Mamyork, Rindt- Su. 
40. Gold- Axl. 
Tiniinnische Renta 

abe Anleiae 
A 05 do 


eu. möfdrente g - 
20. A 4 I 85,10 
Bar. Ot. - Pr. I. Bi 50 81.20 
ana Ing Anl. 48 * 100,6 
a0, do. 8 *. 88.50 
de. do. Anl. 1673 | d 98,4 
di, do. Anl. 1678 | & 98,40 
80 ee 4, % 
ih 110.75 
4 88,45 
8 10,67 
up, 2186| . 98,90 
Rut. 2. Orlent-Anl, | S 69,86 
G0. III. Oriont-Awi. | ® 58.7 U 
40. Mlegl. B. Anl. B 63,80 
de, de. 6. Anl.. 5 64, 
Ruun.-Pol. Schnta-Ob. | A 92,80 
Foln. Liguldat.-PId. | % 6 
Araorik. Anleihe | 3% 
y a 
3 
3 
2 
3 


1 


20, v. 19 1101.0 
Spk. Anehe v. 480 (1 14,0 


E 
Hypotheken- Pfandbriefe. 
Drums, Ny - Pfand. % 105,8 
. u, 1 F. Im... . 109,20 
I. Tm. / 1108,50 
Pomm. Hyp. -A. - B. 4 191 0 
Er. Bod.-Grud.-A.-Abs, 4 114.60 

6. 117¼½5 

do. do. de. do. % 311,10 

do. do. do. do- | A 193,40 
Pr, Byp-Artlon-Bi. 8, — 
do. 40. — 

am d. 6. 101,87 


Pr. Hyp-V.-A.-G.-C. «Ua 102,8 
do. do. do. 4 110170 


do, do. do. 3¼ 98,60 


Nett. Nat.-Hy por. | ® 101,89 
do 40, 3% 1106,50 


do, do 4 10370 
Poln. iandnahefdl. 7 61,00 
Rusm, Bed.-Ored.- PIA ® Hut 

a + 


Bu, Gente. da. 


Lotterie-Anleihen. 


Bad. Prüm. -Anl. 1667 | & 1187,76 

6 1198, 0 
Erpunzohw. Pr.-Aul. | 93.60 
Goth. Präinlen-Pfähr. | 3 107,50 


5 = 
Küls-Mind. Pr-B. . - 59 1133,00 


a 109,26 
1994,10 
& 1 70 
as. Docs v. 488 — 216,7 
Oldenburger Loca | 3 167,75 
Pr. Präm.-Arl, 1855 en 149,00 
\ 400 T.-Loasz — 
Rarb Graz lc 
5 


as. Präm.-Aul. 4884 
5 de, von 1886 137.76 
Unger. Loe lm 316,0 
Eisenbahn-Stamm- und 
Stamm-Prieritäts-Actien, 
Der. 1885. 
Aschen-Mnstrlaht . | 52,76 270 
Berlin-Dreaden + 31,66 0 
Bresinn-Wohw.-F Bg.. | == 
Mainz-Ludwigshafan 95,80 3½ 
Karlenbg-MIuaVK AT-. 37,40 0 
do. do. 82.-Pr. 49,60 5 
HRarchauzen- Bur. | 8436| — 
ie BP 2... [108,66 4 
Operschleg. . und | == 
do. Lit. 3... 
Ostprougs. Bldbekn 70,518 
de. St. FT. 228,0 6 
Basl-Bahn N.-A. 30,0 K 
do. St.-. . 2,20 8 
Sturgard- Posen 103,6 4½ 


Warſchau⸗Wiener Eiſenba 


findet im Oktober ſtatt. Gegen den 
Berlin, Franzöſt 


von 1,50 Mark pro & 


—— 


————— J— 
Meteorologische Depesche vom 2. Oktober. 


8 Uhr Morgens. 
O.iginal-Telegramm der Danziger Zeitung 


— — nn Zen 


3 22 

2 8 8. 

88 85 

ER 
. 0 E 
Mullaghmors 75% SSN 
Aberdeen wor er 
Caristiansund. . . | 752 atlll 
Kopenhagen 761 80 
Stockholm 167 8 
Haparanda 762 8 
Pelersburg — — 
Moskau — 


Cork, Queenıtown . | 7153 8 * 
Bret. 759 SSW 
Helder 755 SSW 
Sy Rn 1567 8 
Hamburg 759 80 


Swinemünde 8 ; : 163 80 


Neufabrwasser . » 168 8 


Memel! 770 80 
Paris | 11 WNW 
Münster 7168 8 
Karlsrube 7161 so 
Wiesbaden 761 0 
München 155 7638 8 
Chemnita . + 761 80 
Berlin 161 NO 
Wien 768 | 880 
Breslau 76⁵ 80 
Ne H ü 
Nis „ .e 4 764 ONO 
e 164 | alt 


1 Thau. 2) Starker Thau. 3) Nebel. 
Scala tür die Windstärke: 1 leiser Zug, 
4 == mansig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = ati 
S:urm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = 


f Ueberſicht der Witterung. 5 
Eine umfangreiche Depreffien, welche nördlich von 
Schottland liegt, entſendet einen A 
ſüdlichen Nordſeegebiete, der ſich 
fortzupflanzen ſcheint. Der höchſte 
ſſiſchen Oſtſeeprovi 
g iſt das 


liegt über den ru 
meiſt ſüdlicher Luftſtrömun 
land trocken und ziemlich 


2 8 Barometer-Stand 
2 in 
S | Millimetern. 
1 4 768,4 
2 8 766,4 
12 766,3 
n 


Verantwortliche Redacteure: 


miſchte Nachrichten? Dr. B. Herrmann, — das Feui 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Hand 
Jen übrigen redactionellen Inhalt: A. Klei 
A. M. Kafemann, ſämmtlich in Danzig, 


bel weiehender Tendeus 
Eibethalbahn. Dax» 
d fester. Von den 
nd ungarische @eldrente 
fonds ziemlieh fest und 


lebhaft. Inländische 


Annex v. Streto ger. Div. 1088 
Galinler >» 


ützich-Limmburg ..» 


Warschau-Wien ... 296. 
eee eee; 
Ausländische Prioritäts- 


dotthaz: 

+Hanch.-Odorb.guz.B. 
40. do. Geld-Pr« 
Traupr. Rud.-Babn . 
este rr. Pr. Stand. 


Wüdbeterr. B. Latas. 
Südbsterr. 6 Ob. 
Ungar. Nardorbbahg 

Ungar. do. Gold-Pr. 
Brest-Grelewo 
Überkow-Arow Fi. 

‚Kursk-ObarkowW + >» 


Mosko- ian 
Nyhlurk-Bologoye. 
+Blönan-Ko2low .. > 
$Worschau-Teros. » . 


Bank- und Industrie- Actien. 


= sun , 9 = 
. 


Berliner gansen- Vor. 
Berliner Nandelgges. 
Berl. Prod. -u. Hand. -A 


Drogl, DisconsobarE | 
Doux ger Privatbank , | 


Er, u. W. De 8 


— 
Autor der Coloeia 

Leips.Fouer-Verk . 

Bauvaroim Passage. . 
Deutsche Bauges. «+ 
A., R. Omnibusges. 
Gr. Berl, Pferdabahn 
Berl. Peppsn-Fabrik 


© N 
Danziger Oelmühle . 
do, Prioritäts-Act. 


Berg- ü sellsch. 
Berg- u. Hüttengese" at 


Aalborg, Zink oo» 
viorle-ütle eo. | 77 
Wechsel-Cours v. 1. Okt, 


Daran co en... & 
Soverelgu ano ns „ 


Imperiala per 600 G . 
Fremde Banknoten ** 


Frans. Banknoten 
Gabterreick hene Benkis + 
4 


Runsieohe Banknoten . » 194, 
⸗Actien. Die nächſte Ziehung 


sursverluft von ca. 45 Matt pre 


Stück dei der Ausleeſung Übernimmt dal Ban 
ſche N 18, di 


111132 
=. 


2 == leicht, 8 = schwach, 
eit, 8 = stürmisch, 9 = 


indeſſen nordoſtwärts 
chſte Luftdruck 770 Mm. 


Wetter über Deutſch⸗ 

3 die Temperatur liegt, 

außer im Nordoſten, überall über der normalen. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Taermometer 
Celsius. 


Wind und Wetter, 


ONO., mässig, hell, heiter. 
S., flau, hell, heiter. 
880., frisch, hell, klar. 


füt den politiſchen Theil und per 
lleton und Literariſchg 
els⸗, Marine⸗Theil und 
für den Inersztentgaiter 


Statt befonderer Meldung. 
Heute Vormittags 9 Uhr wurd 
uns durch Gottes Gnade ein kräftige 
ohn geboren. 5 
Fiſchau, den l. Oktober 1886. 
Pfarrer Schultze und Frau 


Statt beſonderer Meldung. 
Heute früh 4 Uhr verſchied 
nach kurzem Krankenlager mein 
theurer Gatte, unſer guter lieber 
Vater, der Königl. Hoflieferant 
und Stadtrath 


Herr Carl Hauer,] 


im 57. Lebensjahre. Tiefbe⸗ 
trübt theilen wir dies allen 
Freunden und Bekannten, um 
ſtilles Beileid bittend, mit. 
Dirſchau, 1. October 1886. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mou⸗ 
tag, den 4. October cr., Nach⸗ 
mittags 2% Uhr ſtatt. f 


Hintergaſſe 16, im Großen 
Saale. 

„Montag, den 4. October, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werde ich wegen 
. (Sorh 

elegante Garnituren (Sopha, 

2 Seſſel) in Ebenholz, Nußbaum, 
tahagoni und überpolſtert, und nur 
feinem Plüſch und Rips, 2 Cauſeuſen 
in buntem Bezuge, Schlafſophas, 


1 gerades Sopha; f nußb. 
Kleiderſchrank, 1 nußb. Vertikow, 
6 nußb. Hunt Bälle 1 nußb. 
Salontiſch, Be 
mah. Stutzflügel, 1 nußb. Trumeaux 
mit Cryſtallglas, 

ſodann um 11 Uhr: 


erner: 1 


1 eichenes Salonſopha, 1 Veitſchirm, in 


1 mah. Kleiderſchrank, 1, birkenes 
Vertikow, 1 mah. Waſchtoilette mit 
Marmor, 1 Rauchtiſch, 1 Hängelampe 
mit Flaſchenzug, 3 mah. („ophatiſche, 
1 Patent⸗Speiſetafel mit Einlagen, 
Wiener und mah. Rohrſtühle, einen 
Küchenglasſchrank, ‚1 große nußb. 
Etagere, 1 Goldpfeilerſpiegel, einen 
Quadrat⸗Sophaſpiegel in eichenem 
Rahmen ꝛc. an den Meiſtbietenden 
gegen Baarzahlung verſteigern, wozu 
höflichſt einlade. Beſichtigung am 
Sonntag von 10 —1 Uhr. 18 


Ed. Zannke, 


Auctions⸗Commiſſarius, 
Bureau: Hundegaſſe Nr. 39. 


Hamburg-Danzig. 


Dampfer „Ferdinand“ wird ca. 
6. October von Hamburg direct nach 
Danzig expedirt. 

Güter⸗Anmeldungen nehmen ent⸗ 


. T. Mathles & ©. 
Ferdinand Prowe 


in Danzig. 


Rah Hela 


Sonntag, den 3. October cr. 
Abfahrt vom gr. Thor 10 Uhr Vorm. 
Fahrpreis 1 K. hin und retour. 


Gbr. Habermann & Co. 


Ich bin zurückgekehrt 
4 Dr. Tornwaldt. 


jetzt ab (8575 
Loſtavie Nr. 3. 


_ U. 'W. Bestimann. 


Gefinde-Burean, | 
Um den fo vielfach geäußerten 
Wünſchen des hochgeehrten W6 
Publikums nachzukommen, ver⸗ 
lege ich mein Gefinde-Bureau 


Ih nach a 
Seil. Geiſtgaſſe 99 
1 aws helle Räume) 
und bitte das mir i i 
Dinafe „gldente en 
ernerhi 2 
halten. e e 5 


J. Dau. 


rberetung zun Macht. 
Freiwilligen-Fxamen. 


Beginn des neuen Curſus: 
4. Oktober. (3376 
Dr. A. Rosenstein, 

Goldſchmiedegaſſe 5 I 


Die Aufnahmen für das am 
11. October beginnende Winterſemeſter 
nden Sonnabend, den 9. October, 
ſtatt und zwar; für die Klaſſen VII, 
VI, V um 9 Uhr, für IV u. III um 
10½ Uhr, für VIII um 12 Uhr Vor⸗ 
mittags; für die Klaſſen II u. I um 
Uhr Nachm. 


Die aufzunehmenden Schülerinnen 
haben Taufſchein. Impſſchein und 
event. ihr Schulabgangszeugniß 9155 

3483 


zulegen. b 
Der Direktor 
Dr. Neumann. 


ertheilt Auna Muenſterberg, 
3484) Fleiſchergaſſe 62/63. 


Mein Tanzunterricht 


beginnt Montag, d 4 d. M., Abends 
8 Uhr. Um nähere Beſprechung bitte 
erg. Hundeg 69, Eing Ankerſchmiedeg. 
3591) G. Jachmann. 


Clara, geb. Janſen. TE 


2 Sorgftühle, 2 einzelne Fauteuils, 


. Spieltifch, 1 feinen 


ründlichen Klavierunterricht 


ö Wefpreufifer YeopinzialsFchtuerein. x | | 1 


enannter Verein veranſtaltet zum Beſten ſeines Fonds am 


16., 17. und 18. Oktober d. J. 
Concertsaale des Franzlskanerklosters 


einen 
F. 9 2 ® 
Wohlthätigkeits⸗Bazar. 
J Leger der fe lb Dee diner baten we s 


Gerhard Goerke, 
Kohlenmarkt Nr. 24. Mattenbuden Nr. 38. Breitgafle Nr. 52. 


nehmen. 
Johannes Müſt, 


m Bartels, 


nig, Brodbänkengaſſe, ſtatt. 


Dreschmaschinen, 


4 e een ie e 1 

empfehlen unter vollſter Garantie für abſolut reinen Druſch, marktfertige x 
Reinigung, geringen Kohlenverbrauch 2c, in allen Größen zu billigften Preiſen, 1% Schloſſerei u. 
bei coulanten Zahlungsbedingungen Zur 


Ressler, Danzig, 


Hodam & 


General⸗Agenten von Heinrich Lanz-Mannheim 


Große | 
Nutzholz⸗Auction zu Rückf | : Danzig, den 1 Berber 1886. 
vis-a-Vvis dem Heubuder Anlegeplatz a 8 Lina Reinhardt, geb. Utasch, 


neben der Dampf⸗Schneidemühle. 


Moutag, den 11. October 1886, Vorzaittags 1 Uhr, werde 
Auftrage der Herren Lietz & Heller räumungs⸗ 


halber, an den Meiſtbietenden verkaufen: 
Fuß re 
50 000 1%“ fihtene Dielen, in Kron, 


angeführten Orte, im 
ca. 60 000 lauf. 


Ordinair, 


ca. 20 C00 laufd. Fuß 2, 2% und 3“ ficht. Bohlen, 


„ 10 000 


” 77 


6 000 „ 
500 Stüd 5, 6, 


[24 
” 


Dachlatten. 


200 Stück eich. und 300 Stück ficht. Brackſchwellen. 


Die Dielen und Bohlen ſind 
trocken und größtentheils vollkanntig. 
Den mir bekannten Käufern 2 


Zur Annahme von Schülerinnen ür 
Solo⸗ und Chor⸗ 
Geſang 


bin ich täglich bereit. ‚(8050 
ie Chor⸗Uebungen beginnen am 
15. October cr. i 
Ida Kramp, 
Brodbänkengaſſe 46 3 Tr. 
Grrndlicher Schulunterricht und 
Privatſtunden werden ertheilt. 
Gerlach, Langfuhr 92. (3575 


— —————¾— — 
Daniel, 
illuſtrirtes kleineres Handbuch der 
Geographie. 1882. 2 Bände in eleg. 

Einbänden ſtatt A. 22 für A. 15. 
Vorräthig bei 3583 


= 
A. Trosien, 
Peterſiliengaſſe 6. 
Uppenheimer Lotterie, Haupt- 
gewinn i. W. v. . 12000, Loose a M2, 
Loose der Berliner Jubiläums- 
Ausstellungs-Lotterie, a K l, 
Loose der Berliner Pferde- 
Lotterie, 2 . 2. (3613 
Berliner Geld-Lotterie vom 
Beothen euz, Hauptgewinn 
150 000 . Loose a . 5,50, 
Loose der Baden - Baden- 
Lotterie, III. Kl. a A. 6,30 bei 
Th. Bertlimg, Gerbergasse 2, 


Union Assecuranz- 
Societät. 

Aelteſte Lebensverſicherungs⸗ 

Geſellſchaft in Deutſchland. 


5 Aufnahme von Verſicherungen 
zu billigſten Prämienſätzen empfiehlt 


ſich Die General⸗Agentur 
L. I. Panzer. 
2709) Beutlergaſſe Nr. 3, J. 


Breitgaſſe Nr. 64. 
NB. Die nächſte ſtatutenmäßige Monatsverſammlung des Vereins 
findet Montag, den 4. d. M., Abends 8½ Uhr, im Lokale des ES 


| Neueſte 
Herbſt⸗ und Winter⸗ 


Mäntel 
für Damen und Mädchen 


empfiehlt in beſonders großer Auswahl 


Math. Tauch, Jauggaſſe 28. 


A. Herrmann, 
Matzkauſchegaſſe Nr. 2, 


Glacee⸗ und Wildleder⸗Handſchuhe 


für Herren und Damen in nur beſter Qualität zu den ſolideſten Preiſen. 
Reichhaltigſte Auswahl der neueſten Cravattes u. Shli 
Starke Träger zu ſehr billigen Preiſen. 


Beſtes Deutſches 


5 000 Stück Sleeperdielen, Bohlen und Schaalen, 
3 000 Cubikfuß Kreuzhölzer, * 
Bauhölzer (Balken), f 


Eine Partie Rundhölzer (im Waſſer) und 1 Hausen 


Monate Credit. Unbekannte zahlen gleich. 


J. Kretschmer, 
Auetionator, Heiligegeiſtgaſſe Nr. 52. 


Anzug; Paletot- und Bein- 
f Kleiderstoffen | 

find eingetroffen und werden Beſtellungen nach Maaß zu 
anerkannt billigen Preiſen ausgeführt. 


A. Fürstenberg WWe., 
Langgaſſe Nr. 19. 


Emil Unruh. 


H. Beck, 
Poggenpfuhl Nr. 92. 


6155 


Otto Rochel, Langgaſſe 13, 
Special⸗Geſchäft für Damen⸗Mäntel u. Kinder⸗Garderobe. 


Knaben-Anzüge und Veberzieher 
bis zum 16. Jahre. 


Sämmtliche Neuheiten für den Winter 


befinden ſich in großer Auswahl am Lag 


3617 


Heil. Geiſtgaſſe 100 
iſt ein fein möblirtes Parterre⸗ 
Vorderzimmer mit Kabinet ſofort zu 
erleben NB. Auf W. mit Penſion. 


Danziger Zweigverein 
des Deutſchen Privat⸗Beamten⸗ 
Vereins. 
Montag, 4. Oktober: Keine Sitzung. 
J Mittwoch, 6. Oktober, 8½ Uhr: Ver⸗ 
Sammlung in Lepzin's Lokal. Vortrag 
des Herrn Ballewsti aus Magdeburg. 


Appell. 
Montag, den 4. October cr., 
Abends 8 fbr. im „Deutſchen Hauſe“. 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 3. October 1886: 
Großes 


Streich-Concert 


2395 


Danzig, den 2. Oktober 1886. 


1 


f Mit Gegenwärtigem beehren wir uns die ergebene Mittheilung 0 
zu machen, daß wir aus dem jeit 11 Jahren mit Fräulein C. Weiß 
gemeinſcaftlich unter der Firma | 


Ppse. f 905 


Groszinski & Weiss 
Matzkauſchegaſſe Nr. 1, 
A. M. Groszinski 
und ſtreng reelle Bedienung das Vertrauen der uns Beehrenden zu 


Ä geführten Papier: und Galanteriewaaren⸗Geſchäft ausgeſchieden find 5 
im Hauſe des Herrn Papke, 

eröffnet haben. 

erwerben und zu erhalten. Mit der Bitte unſer Unternehmen gütigſt 


5 und mit dem heutigen Tage; 
ein ebenſolches Geſchäft unter der Firma 
Es ſoll auch ferner unſer Beſtreben ſein, durch nur gute Waaren 
5 unterſtützen zu wollen, zeichnen 
Hochachtungsvoll (3275 


= — Agnes Groszinski. der Kapelle des 4 Oſtpr. Grenadier 

m 2 2 e 5 2 
Locomobilen, re |... e 4 Su 
g 50 H, Kaiſerloge 60 (3447 


©. Theil. 


Wilhelm - Theater, 


Sonntag, den 2. October 1886, 
Anfang 6% Uhr: 4 
Große Specialitäten 
Vorſtellung 


und CONCERT. 


Neues Künſtler⸗Perſonal. 
Gaſtſpiel des weltherühmten 


— — cc . Daniel Boone 
Hotel de St. P etersburg. „mit feiner Coloſſal⸗ 

ö i blik i benſt an, daß i ti 

ee ee | SO 


Schönbusch A, Scurl, 


Königsberg, wofür ich am hieſien Orte den Alleinverkauf habe, auch in | Erfinder der Monodeycle und der 


Flaschen Trompete mit 2 Mundſtücken. 


Debüt der Parterre⸗Gymnaſtiker 
Oscar Voigt. 


Troupe Herrmandez. 
Ratten, Sawoben w veril mi 


Debüt der Concertſängerin 
jäh. Garant. Wanzentinkt., Rattenpul., 


Frl. Magda Jules. 
Debüt der Zither⸗Virtuoſin und 
Inſektenpul. ꝛc. empf. J. Dreyling, k. 
Kammerjäg. u. Chemik. Tiſchlg. 31, J. 


5 


AR 1 
benen ne uhardt betriebene 


Fabrik ſchmiede⸗ 
geiſerner Gitter u. Ornamente 


wird von mir unter Beiſtand eines tüchtigen, ſeit mehreren Jahren ſich = 
bei meinem verſtorbenen Manne bewährten Werkführers weiter geführt, 1% 
bitte das bis dahin meinem Manne geſchenkte Vertrauen gütigft auf 
mich übertragen zu wollen (3458 


y 


nl, Sam Re. 19. 


30 000 1% 40 000 14 und 
Mittel und 


1” tann. Dielen, 


. 
4 
4 


abgebe. 


Anzüge, Paletots ꝛc. 
nach Maaß 


liefere ich in eleganter Aus⸗ 


7 u. 8“ Mauerlatten 
N Jodlerin Frl. Betty Schmidt. 


Debüt des Special⸗Geſangshumoriſten 
errn Engelhardt. 


führung zu ſoliden Preiſen. . Auftreten fämmtlicher Specialitäten 
inen Rundhöl itten, > 5 5 5 
aus feinen Rundhölzern selon 2 Schwarzſchimmel, eee e Ne 


9 Zoll gr. 6 und 7 Jahre alt, für 
ſchweren Zug geeignet, verkauft 


Dom. Ziethen bei Schlochau. 


Ein 2. Inſpector, ſowie ein 1 
Y Mann zur Erlernung der Land 
wirthſchaft, mögen ſich melden bei 

3567) J. Heldt, Jopengaſſe 9. 


Loge Nr. 1-8 2 K., 1. Rang⸗Loge 
9-16 1,50 K., große Loge 1 K., 
2. Rang⸗Loge 75 B, Parquet 1,25 Ke, 
Sperrſitz 1 A., Parterre 75 3, 
Amphitheater 50 J. Gallerie 40 3 

NB. Bei den Productionen des 
Col. Boone mit feiner Löwengruppe 
find die größtmöglichſten Sicherheits 
A| maßregeln zum Schutze des Publikums 
J getroffen worden. 

Hugo Meyer, 
Director des Wilhelm⸗Theaters. 


Rudolph Mis 


Langgasse 5. 


Fette Enten, 
Gänſe, a 
Hasen, 


Kebhühner, 


n B 


Weiß⸗ 


Für mein Pu > ; 
einen 


5 iaaren:efhäft fr 1 
Lehrling, 


feiuſte Tiſchbutter 5 an f Sohn achtbarer Eltern. 495 f 
ER | Eiserne, Beitzestelle Lee ner Saale 
r ,, an -P-R. D. Bei 


miſſions⸗ und Speditions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche zum ſofortigen An⸗ 


halben Preiſen. Debüt von Nelly 
Hönigswald. Ein Kind des 


Polster-Matratzen. 
Eiserne Waschtische, 


American. Caviar, 
Elb-Cavlar, 


47 ffein weiss emaillirte 10 of Glücks. Luſtſpiel in 5 Acten von 
Räucherlachs Waschgeschirre, tritt einen he Bee 
ime Töpfe, Teller, . 1. Serie 8 

Petroleum-Apparate W Novität. Stabstrompeter. Ges 

* bester Construction mit Glasbassins Otto anfried, ſangspoſſe in 4 Acten von Mann 


3488) — Hiundegaſſe 54. 

Eine gute Penfion für einen Knaben 

empfiehlt (3566 
Conſiſtorialrat Hevelke. 


Gesucht 


wird zum 1. April 1887 eine herrſchaftl. 


empfiehlt (3606 


J. G. Amort Nchl. 


Hermann Lepp. 


Friſche 


oder eisernen emaill. Bassins und 
Walzenbrenner (1747 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


Rudolph Mischke. 


Langgasse 5. 


SE mA EB m 5 8 81 Francis Stebl. 
Maronen Emil A. Baus, Wohnung aa dr und m 0 f 8 
, Gr. Gerbergaſſe 7, möge werden erbeten mit An. heater⸗ 


empfiehlt (2385 


Petroleum-Messapparate, 
Berliner Geldschränke 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Unſer Inſtitut beleiht 
gutgelegene Wohnhäuſer Danzig's 


abe der Zahl der Zimmer und des Per ſpeclive 


iethspreiſes in der Expedition dieſer ö \ 
elde Auswahl bei 


Zeitung unter Nr. 3492. | in 
* Bormfeldt & Salewskl. 


| een nr m ae est ren 
5 Die der Frau Schroeder zugefügte 


Teltower 
Rükchen, 


Prünellen 


empfiehlt 


Restanrani 5 Beleidi nehme zurü 
„zum Luftdichten‘, , . Abe 


(3605 


zur 1. Stelle unter günſtigſten Be⸗ 110, Hundegaſſe 110, Ei reitag Abend iſt entweder im 
J. 6. Amort Nehf. dingungen. ; (3496 mpfiehlt täglich friſch vom Faß FR F Theater, Parquet Nr 31 oder a. 
8 Enoch & Co 6 dem Wege vom Theater zum Langen⸗ 
Hermann Lepp. Frauengoſſe 47 77 echt Patzen hofer, ve 5 915 90185 N 

g 3 ö s Berlin, (Cylinder) mit goldener Kette ver⸗ 
Ki 5 5 N l worden. G ute Belohnung 
Spickgänse u. Keulen Pianino Soiuchtuugdvott 5 ede Fee 1. er 
in bekannter Güte empfiehlt mit vorzüglichem Ton, neueſter und Julius Frank. —— — 


M. Jungermann, beſter Conſtruction iſt Vorſt Graben 


5 5 (3594 
Melzergaſſe 10, früher Ziegengaſſe 6. Nr. 52, part., ſehr billig zu verkaufen. BR 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
5 in Danzig. 


